
Beratung für Angehörige
Demenz kann jeden treffen. Ein 
neues Beratungsangebot gibt 
Betroffenen Rat. Seite 13

Lachen im Reckensaal
Drei Jahre später als geplant: Die 
«Thaynger Bühne» hat ein neues 
Stück aufgeführt. Seite 9

Reiat Tourismus hört auf
Der Verein Reiat Tourismus hat 
sich aufgelöst. Grund: Überalte-
rung. Seite 3
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Kurz vor 15 Uhr begannen die Glo-
cken zu läuten, und als man die 
Kirche betrat, sah man: Sie war voll 
besetzt. Jemand sagte: «Früher 
mussten die Kandidaten zum Bi-
schof reisen, es waren so viele, dass 
er nicht in die einzelnen Orte kom-
men konnte, heute ist das anders.»

Joachim Cabezas stammt aus 
Spanien, genauer aus León. Mit  
18 ging er nach Deutschland, stu-
dierte, war danach Gemeindeleiter 
im aargauischen Gunzgen, lebte 
ein Jahr in einem Trappistenkloster 
in Spanien, vernahm einen inneren 
Ruf und kam dann nach Neuhau-
sen am Rheinfall. Oft sei er in der 

Vergangenheit gefragt worden, ob 
er nicht Priester werden wolle. 
Dann sei der Zeitpunkt gekommen, 
wo er sich bereit gefühlt habe.

Nun war also der Tag der Weihe 
gekommen. Zum liturgischen Ab-
lauf gehörte auch, dass Joachim 
Cabezas von Regens (Leiter des 
Priesterseminars einer Diözese) 
Thomas Ruckstuhl Bischof Felix 
Gmür zur Priesterweihe vorge-
schlagen wurde. Der eigentliche 
Moment der Weihe war dann ge-
prägt von einer Geste der Demut. 
Joachim lag auf dem Bauch auf 
dem Boden. Dies zum Zeichen, 
dass seine Berufung und Erwäh-

lung nicht seine eigene Leistung, 
sondern reines Geschenk Gottes 
sind. Nachdem der neu geweihte 
Priester mit der Stola und dem 
Messgewand ausgestattet worden 
war, salbte der Bischof seine Hände, 
und es wurden ihm Brot und Wein 
gereicht für die Feier der Eucharis-
tie. Der Bischof und weitere Pries-
ter umarmten Joachim, und dann 
war er aufgenommen in das Pres-
byterium, das Priesterkollegium. 

Nach dem gut zweistündigen 
Gottesdienst waren alle in das re-
formierte Kirchgemeindehaus ein-
geladen. Während der Complet um 
21 Uhr erbat dann – eine letzte 
 Besonderheit in der Liturgie der 
Priesterweihe – zum Abschluss der 
Feierlichkeiten Bischof Felix Gmür 
den sogenannten Primizsegen für 
sich und alle Anwesenden. Es war 
der erste Segen, den Joachim Cabe-
zas als Priester spendete.

Joachim Cabezas neuer Priester
Das gab es in Neuhausen am Rheinfall noch nie: eine 
Priesterweihe. Am Sonntag wurde in der voll besetzten Heilig-Kreuz-Kirche Joachim Cabezas von Bischof Felix Gmür in einer würdigen Feier geweiht. Alfred Wüger

In der voll besetzten katholischen Kirche weihte Bischof Felix Gmür den bisherigen Diakon. Bild: Simon Brühlmann

 KommeNtAR

D ie Gemeinderechnung 2013 
schliesst mit einem Über-
schuss ab. Dies konnte 

 Finanzreferent Dino Tamagni am 
Dienstag verkünden. Ein unerwar-
tetes Resultat. Wie das? Nun, es ist 
vor allem auf höhere Erträge aus 
Steuern der juristischen Personen, 
sprich: Firmen, zurückzuführen, 
und diese Erträge sind nicht plan- 
und daher auch nicht budgetierbar. 
Und auch nicht konstant. Nichts-
destotrotz ist dieser Abschluss der 
Rechnung erfreulich. Ausserdem 
konnte ein Selbstfinanzierungsgrad 
von 172 Prozent ausgewiesen wer-
den, was – wenn man bedenkt, dass 
alles über 100 schon gut ist – gera-
dezu fabelhaft anmutet. «Noblesse 
oblige», sagt man: «Adel verpflich-
tet.» Das tut ein voller Tresor auch.

Alfred
Wüger
Redaktor

Schwarze Zahlen  
überraschen

Fitness heisst Dynamic
Am Supersaturday im Rundbuck 
lösten 50 Personen ein neues Fit-
nessabonnement. Seite 3

Badi Otterstall ist fertig
Was lange währt, wird endlich gut. 
Samstag ist die Eröffnung, danach 
geht’s zum Baden. Seiten 7–11

Gemeinde macht Gewinn
Die Gemeinderechnung 2013 
schliesst mit einem Überschuss 
von 114 600 Franken ab. Seite 11
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Wir sind in 
Ihrer Nähe. 
Gerade, wenn 
mal etwas schiefgeht.

Generalagentur 
Gerhard Schwyn
Mühlentalsträsschen 9 
8201 Schaffhausen
Telefon 052 630 65 65 
www.mobischaffhausen.ch
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Mühlentalsträsschen 9 
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www.mobischaffhausen.ch
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A N Z E I G E N

THAYNGEN Zum ersten Mittags-
tisch am 26. Januar 2022 kamen 
rund 20  Gäste. Heute sind es laut 
dem Mitinitianten Daniel Kah-
mann jeweils 40 bis 50 Personen. 
«Wir glauben, sagen zu können, 
eine Erfolgsgeschichte auf die 
Beine gestellt zu haben», sagt er er-
freut. «Wir hoffen, dass die Zahl auf 
diesem Niveau bleibt.» Sollte das 
Wachstum weitergehen, werde bei 
etwa 55 Personen das Geschirr 
knapp. Dann werde der Pfarreirat, 
der das Projekt lanciert habe, 
nochmals über die Bücher gehen 
müssen. Grundsätzlich sei die Ka-
pazität des Saals im Unterbau der 
katholischen Kirche grösser. Er 
könne bis zu 80 Personen fassen. 

Jeweils am vierten Mittwoch 
des Monats – ausser im Juli und im 
Dezember – lädt die Pfarrei zum 
Mittagstisch ein. Ein vierköpfiges 
Kernteam, bestehend aus Monika 
Nart, Flavia Martina, Jutta Hauser 
und Daniel Kahmann trägt die Ver-

antwortung. Zusätzlich steht ein 
achtköpfiger Helferpool zur Verfü-
gung. Er wirkt unter anderem beim 
Kochen und Servieren mit.

In der Küche hat Doris Fuchs 
das Sagen. Sie ist vom Pastoralraum 
Schaffhausen-Reiat angestellt und 

zuständig für je einen weiteren Mit-
tagstisch in den drei anderen Pfar-
reien. Sie macht die Planung, den 
Einkauf und kocht. Am letzten Mitt-
woch gab es als Vorspeise Blumen-
kohlsuppe. Dann wurde – wegen 
der österlichen Fastenzeit – Zander-
filet mit Salzkartoffeln, Gemüse und 
einer Weissweinsosse serviert. Ab-
gerundet wurde das Ganze mit Ap-
felstrudel und Vanillesosse.

Für den Dreigänger zahlen Er-
wachsene 12, Kinder 5 Franken. 
Letztere kommen vor allem, wenn 
sie nachmittags noch Religions-
unterricht haben. Für den äusserst 
günstigen Preis erbringen sie eine 
kleine Gegenleistung. Nach dem 
Essen servieren sie den Kaffee. 
Nebeneffekt: So werden sie in die 
Gemeinschaft eingebunden. 

Von den Teilnehmenden erhält 
Kahmann viele positive Rückmel-
dungen. Einige schätzen es, dass 
sie daheim nicht kochen müssen. 
Gewisse würden jede Woche kom-
men. Dann gibt es solche, die …

Monatlicher Mittagstisch kommt gut an
Seit rund einem Jahr bie-
tet die katholische Kirch-
gemeinde einen monatli-
chen Mittagstisch an. Die 
Verantwortlichen ziehen 
eine positive Bilanz.

Beim katholischen Mittagstisch wird das Essen von Freiwilligen 
geschöpft und an die Tische gebracht. Von links: Monika Nart, Petra To-
bler, Palma Alaggia und Daniel Kahmann.  Bild: vf
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052 649 33 20 
nives-cosmetic.ch

frisur und make-up  
für den schönsten tag  
by chantal etter

Auf Karfreitag:
Reichhaltiges Fisch­

sortiment. Gerne auch  
auf Vorbestellung.  
Auf Ostern: Lamm

Dorfstrasse 10 • 8240 Thayngen
Telefon 052 649 32 18

A1538623A1538658

Zentral-Garage
Thayngen AG
R. Mülhaupt

Dorfstrasse 6
CH-8240 Thayngen
Tel +41 (0)52 649 32 20
Fax +41 (0)52 649 32 97

info@zgt-muelhaupt.ch
www.zgt-muelhaupt.ch

Zentral-Garage

Ihr kompetenter Partner,  
wenn es um Ihr Auto geht!

Zentral-Garage
Thayngen AG
R. Mülhaupt

Dorfstrasse 6 Fachbetrieb
CH-8240 Thayngen für alle Kraftfahrzeuge
Tel. +41 (0)52 649 32 20 mail@zgt-muelhaupt.ch
 www.zgt-muelhaupt.chA1538659

Schreinerei / Innenausbau

www.holzpeyer.ch
079 672 24 75, info@holzpeyer.ch

über 30 Jahre
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… die anderen Mittagstischange-
bote in Thayngen und Umgebung 
nutzen. Auch Kaplan Boris Schlüs-
sel kommt regelmässig in den 
Unterbau der katholischen Kirche. 
«Ich bin Stammgast hier», sagt er. 
«Der Mittagstisch ist ein guter Ort, 
um miteinander ins Gespräch zu 
kommen.»

Nachdem der katholische Mit-
tagstisch letztes Jahr gut gestartet 
war, wurde die Sanierung der Kü-
che in Angriff genommen. 85 000 

Franken sprach die Kirchgemein-
deversammlung. Umgesetzt wurde 
das Vorhaben im Oktober. «Die frü-
here Küche war 24 Jahre alt und 
entsprach nicht mehr den heutigen 
Hygieneanforderungen», sagt Mit-
initiant Daniel Kahmann. Bei einer 
Kontrolle durch das Lebensmittel-
inspektorat wäre sie haushoch 
durchgefallen. Zur neuen Küchen-
einrichtung gehört ein Gastroge-
schirrspüler, dessen Reinigungs-
programm nur wenige Minuten 
dauert. Weiter wurden Wasserbäder 
angeschafft, damit die Speisen im 
Saal geschöpft werden können und 
die Wege in die Küche wegfallen. 
Schliesslich genehmigte man sich 
eine zweite Kaffeemaschine, da 

sich zeigte, dass die Nachfrage 
nach dem Muntermacher gross ist.

Überschuss wird gespendet
Weil der Lohn der Köchin nicht 

mit den Einnahmen gedeckt werden 
muss, sondern mit allgemeinen Kir-
chenmitteln bezahlt wird, und die 
übrigen Mitwirkenden ehrenamt-
lich tätig sind, wirft der Mittagstisch 
einen kleinen Erlös ab. Falls der Kir-
chenstand grünes Licht gibt, wird 
dieser Erlös in Zukunft für einen gu-
ten Zweck gespendet. «Es ist schön, 
wenn wir etwas zurückgeben kön-
nen», sagt Daniel Kahmann. Das 
entspreche voll und ganz dem 
Motto des Pastoralraums: Gemein-
schaft, die dem Leben dient. (vf)

Mittagstisch 
kommt gut an
FORTSETZUNG VON SE ITE  1

THAYNGEN / SCHAFFHAUSEN 
Die Lage habe sich entspannt, 
schreibt der Regierungsrat in einer 
am letzten Dienstag verschickten 
Medienmitteilung. Dies wegen des 
milden Winters, der grossen Gas- 
und Wasserreserven, der zuneh-
menden Verfügbarkeit der franzö-
sischen Kernkraftwerke sowie der 
Sparmassnahmen und anderweiti-
ger Massnahmen des Bundes. Da-
her wird, so der Regierungsrat, der 
Stab Energie per 31. März seine Er-
eignisbewältigung abschliessen. 
Auch die am 20. September durch 
den Regierungsrat im Zusammen-
hang mit der Energiemangellage 
angeordneten Sparmassnahmen 
werden per 31. März aufgehoben.

Dem Beispiel der Regierung ist 
nun auch der Thaynger Gemeinde-
rat gefolgt. «Aufgrund dieses Ent-
scheides hat der Gemeinderat 
Thayngen ebenfalls entschieden, 
die Energie-Sparmassnahmen 
auch in der Gemeinde aufzuheben. 
Somit werden per sofort alle Stras-
senlaternen analog vor der Ener-
giekrise wieder eingeschaltet.» 
Auch die Brunnen in allen Ortstei-
len werden wieder eingeschaltet. 

Das Strassenlicht brannte in 
der Nacht vom 22. auf den 23. wie-
der fast an allen Orten. Auf der 
Facebook-Gruppe «Du bisch vo 
Thäynge, wenn …» wurde das Er-
eignis freudig begrüsst. Gleichzei-
tig wurde aber Kritik an der Spar-
massnahme geübt.

Keine Entwarnung 
Ganz abgehakt ist das Thema 

Energiemangellage nicht, wie der 
Regierungsrat schreibt. Hinsichtlich 
des nächsten Winters liegt aufgrund 
der weiter unsicheren Lage in Europa 
keine Entwarnung vor. Der Kernstab 
Energie wird deshalb weiterhin die 
Lage verfolgen und die ausstehen-
den Vorbereitungsarbeiten voran-
treiben. Die Steigerung der Effizienz 

und Reduktion des Energiever-
brauchs bleibt ein wichtiger Grund-
pfeiler der Energiewende und der 
Versorgungssicherheit. Zudem bleibt 
die Sicherstellung der Energieversor-
gung auch in den kommenden Win-
tern anspruchsvoll. Die Zeit bis zum 
nächsten Winter will der Kanton ins-
besondere dazu zu nutzen, bauliche 
und betriebliche Massnahmen zur 
Einsparung von Energie und zur de-
zentralisierten Stromerzeugung vor-
anzutreiben.

Freiwillig Energie sparen
Der Regierungsrat wie auch der 

Gemeinderat Thayngen ermuntern 
die Bevölkerung, Sparbemühungen 
auf freiwilliger Basis weiterzufüh-
ren. (r.)

Der Kanton hat die vorü-
bergehenden Energiespar-
massnahmen aufgeho-
ben. Die Gemeinde folgt 
diesem Beispiel und lässt 
nun alle Laternen wieder 
wie vor der Abschaltung 
brennen.

Alle Laternen brennen wieder

Die Biberstrasse mit eingeschaltetem Strassenlicht. �  Archivbild: vf

Freie Evangelische Gemeinde

Dienstag, 28. März A1542916

18.30  Unihockey U 16,  
Turnhalle Hammen

19.30  Israel-Kurs & Gebetsabend,  
FEG Cafeteria

20.30  Gebetsabend, FEG Cafeteria

Freitag, 31. März
17.30  Unihockey U 11,  

Turnhalle Reiatschulhaus
18.30  Unihockey U 13,  

Turnhalle Hammen

Sonntag, 2. April
 9.30  Gottesdienst  

Prediger: Uwe Mackfeld,  
Kidstreff & Kinderhüte

Dienstag, 4. April
18.30  Unihockey U 16,  

Turnhalle Hammen
19.30  Israel-Kurs & Gebetsabend,  

FEG Cafeteria
20.30  Gebetsabend, FEG Cafeteria

Weitere Infos:  
www.feg-thayngen.ch

Katholische Kirche  A1542704

Sonntag, 2. April Palmsonntag 
 9.30  Eucharistiefeier – Palmsonntag

Dienstag, 4. April Hl. Isidor
10.00  Seniorenzentrum Im Reiat: 

Eucharistiefeier – mit  
Krankensalbung

www.kath-schaffhausen-reiat.ch

Evangelisch-reformierte Kirche 
Thayngen-Opfertshofen

Mittwoch, 29. März A1542814

19.00  Alphalive im Generationentreff 
mit Pfr. M. Küng und Team

Donnerstag, 30. März
 6.30  Espresso für Männer im Adler 

mit Pfr. Matthias Küng
 9.00  Besuchergruppe Frühlings­

treffen im Generationentreff 

Freitag, 31. März
10.15  Gottesdienst im Senioren­

zentrum Reiat

Samstag, 1. April
17.00  Lobpreis in der Kirche

Sonntag, 2. April
 9.45  Konfirmationsgottesdienst mit 

Sozialdiakonin P. Rauber & 
Pfr. M. Küng  
Es werden konfirmiert: Martin 
Frei, Jamie Grant, Jessica 
Hofstetter, Lars Jaggi, Alexan­
der Jörimann, Simon Leu, Siro 
Litschi, Nelio Longhitano, La­
dina Ruckstuhl, Larissa Sarno,

 Colleen Schenk, Lena Steine ­ 
 mann, Isabel Tartler, David  
 Winzeler, Alina Wirthlin
 Kollekte: Förderverein J­Move

Bestattungen: 3.–6. April,  
Pfrn. Heidrun Werder, Tel. 052 649 
32 77 / 079 350 75 18 (SMS)
Sekretariat: Montag + Donnerstag, 
8.45–11.30 Uhr, Tel. 052 649 16 58,
www.ref­sh.ch/kg/thayngen­ 
opfertshofen
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A N Z E I G E N

THAYNGEN Dass es um den Ver­
ein Reiat Tourismus nicht zum Bes­
ten steht, ist schon seit Längerem 
bekannt. Grund ist die Überalte­
rung und das fehlende Interesse 
von jüngeren Personen. Präsident 
Robert Spichiger ist selber 77 Jahre 
alt. «Wir sind da, das letzte Jahr ab­
zuschliessen und Reiat Tourismus 
in den Schlaf zu geben», sagte er 
einleitend zur 59. Generalver­
sammlung. Dass das Interesse klein 
sei, zeige auch, dass von den 120 
Mitgliedern nur 15 (inklusive Vor­
stand) anwesend seien. «Es hat kei­
nen Wert mehr, diesen Verein wei­
terzuführen», sagte er. Eigentlich 
hätten seine sechs Vorstandskolle­
gen schon vor einem Jahr aufhören 
wollen. Er habe sie umstimmen 
können. «Für eine saubere Über­
gabe sind sie nochmals ein Jahr ge­
blieben.» Übergabe deshalb, weil 
die diversen Aufgaben des Vereins 
von anderen Organisationen über­
nommen werden.

So wird die gepachtete Wiese 
im Gebiet Weier, in deren Unter­
grund die Überreste der Thaynger 
Pfahlbausiedlung schlummern, zu­
rück in die Verantwortung der Ge­
meinde gegeben. Damit verbunden 
wird die Bitte geäussert, die Wiese 
nicht für Ackerbau freizugeben, um 
die historischen Schätze nicht zu 
gefährden. Weiter wird die Verant­
wortung für das rekonstruierte 

Pfahlbauerhaus mit Vertrag an den 
Verein «Steinzeit aktiv» übergeben. 
Die Tafeln des Biberwegs werden 
abfotografiert (die Originalvorla­
gen sind nicht mehr vorhanden) 
und dem Bauamt übergeben, so­
dass bei Bedarf eine Erneuerung 
möglich ist. Der Steinzeitpfad geht 
in die Obhut der Kantonsarchäolo­
gie. Für touristische Belange, die  
den Reiat betreffen, ist in Zukunft 
Schaffhausen Tourismus zustän­
dig. Dorthin wird auch das Restver­
mögen des Vereins überwiesen. 
Dazu weiter unten mehr.

Schliesslich wird das Schreib­
maschinenmuseum in die Mu­
seumsgruppe des Kulturvereins 
Thayngen Reiat integriert. Mark 

Maag der einen grossen Teil der 
Schreibmaschinen beigesteuert hat 
und bei Reiat Tourismus mitmacht, 
wird Vorstandsmitglied des Kultur­
vereins. Das Vermögen des Schreib­
maschinenmuseums von rund 
9500 Franken geht ebenfalls an den 
Kulturverein. Vor einem Jahr waren 
Gedanken publik geworden, dass 
auch andere Aktivitäten von Reiat 
Tourismus dem Kulturverein ange­
gliedert werden könnten (ThA, 15. 
und 29.3.22). Wie Robert Spichiger 
sagte, habe sich der Vorstand des 
Kulturvereins jedoch dagegen aus­
gesprochen.

Nun zum Restvermögen des 
Vereins, das per Ende Jahr rund 
36 000 Franken betrug. Gemäss Sta­

tuten sollte es nach einer Vereins­
auflösung zehn Jahre lang auf 
einem Bankkonto bei der Spar- und 
Leihkasse bleiben und für eine all­
fällig neu gegründete Tourismus­
organisation zur Verfügung stehen. 
Sollte es nach Ablauf dieser Zeit un­
genutzt bleiben, würde es dem Rei­
atmuseum überwiesen. Der …

Letzten Dienstag ist der 
Verein Reiat Tourismus 
aufgelöst worden. Zu Re-
den gab, wohin das Ver-
einsvermögen überwiesen 
werden soll.

Übrig bleiben rund 36 000 Franken

Der letzte Fotoauftritt des Vereinsvorstands (von links): Jörg Staub 
(Büttenhardt), Thomas Zwyssig (Thayngen), Mark Maag (Thayngen), 
Marlis Liechti (Thayngen), Josef Zumbühl (Dörflingen), und Robert Spi-
chiger (Thayngen). Nicht auf dem Bild ist der frühere Pilzkontrolleur 
Rudolf Weber.   Bild: vf

Wurzeln 
im Gewerbeverein
Gegründet wurde der Verein 
Reiat Tourismus am 24. Okto­
ber 1960 im Thaynger Gemein­
dehaussaal. Damals trug er den 
Namen Verkehrsverein Thayn­
gen und Reiat. Erster Präsident 
wurde der frisch pensionierte 
Oberstufenlehrer Theo Keller. 
Anstoss zur Gründung hatte 
der Gewerbeverein gegeben, 
der eine Zeit lang den Namen 
Gewerbe- und Verkehrsverein 
Reiat trug. Damals sprach man 
denn auch von einer Abtren­
nung der Verkehrsaktivitäten.  
Der Name «Reiat Tourismus» 
tauchte um die Jahrtausend­
wende auf. Am 25. Februar 
2002 wurden unter diesem Na­
men im «Landgasthof Hütten­
leben» ein neuer Internetauf­
tritt und ein Faltprospekt vor­
gestellt. Damaliger Präsident 
war der Thaynger Historiker 
Andreas Schiendorfer. (vf)

Im Buch «1000 Jahre Thayngen», 1995, 

von Andreas Schiendorfer ist auf 

Seite 163 die Geschichte des Vereins 

nachzulesen.
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Reiat-Treuhand 
GmbH

Ihr Spezialist für: 
– Steuererklärungen
– Buchhaltungen
– Firmengründungen

Klosterstieg 17
8240 Thayngen
Tel. 052 649 19 95
office@reiat-treuhand.ch
www.reiat-treuhand.ch

A1535141

AEROTOP® SX von ELCO
Eine der leistesten
Wärmepumpen der Schweiz
Ihr Sanierungsberater in der Region Reiat
Paulo Pereira
079 253 06 44 | paulo.pereira@ch.elco.net

A
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65

7 Kunz Fenster AG
Fenster & Haustüren
Telefon 052 645 03 03
www.kunzfenster.ch

...und die Fenster
sind von Kunz.

A
15

37
91

0

FACHPARTNER FÜR GEBÄUDEHÜL-
LE, ENERGETISCHE SANIERUNG 
UND SOLARTECHNIK

WWW.SCHERRER.SWISS
A1538425
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… Vorstand wollte jedoch etwas an-
deres, nämlich, dass das Vermögen 
an Schaffhausen Tourismus über-
wiesen wird und dort – zeitlich un-
begrenzt – für Projekte zur Verfü-
gung steht, die ähnliche Ziele wie 
Reiat Tourismus verfolgt. Damit 
das möglich war, brauchte es kurz 
vor der Auflösung des Vereins eine 
Statutenrevision.

Aus dem Kreis der Mitglieder 
kamen zwei Vorschläge. Der eine 
wollte, dass das Geld auf dem 
Bankkonto bleibt, jedoch nur drei 

Jahre. Der andere war mit dem Vor-
schlag des Vorstands einverstan-
den, wollte aber, dass das Geld 
nach zehn Jahren ans Reiatmu-
seum geht. Diese Diskussion bean-
spruchte etwas Zeit. Schliesslich 
blieb es aber beim Vorschlag des 
Vorstands. Robert Spichiger liess 
durchblicken, dass er als Vor-
standsmitglied von Schaffhausen 
Tourismus Einfluss nehmen könne, 
dass das Geld zweckgebunden ein-
gesetzt wird. Ideen für die Verwen-
dung des Geldes hat er schon. Zum 
einen erwähnte er das Pfahlbauer-
haus, das früher oder später erneu-
ert werden muss. Zum anderen 
sprach er die nach wie vor fehlen-
den Übernachtungsmöglichkeiten 
für Touristen an.

Nachdem die Sache mit dem 
Geld geklärt war, stand der Vereins-
auflösung per 31. März dieses Jah-
res nichts mehr im Weg. Sie wurde 
mit grosser Mehrheit beschlossen. 
Kulturreferent Walo Scheiwiller war 
als Gast anwesend. Er drückte sein 
Bedauern über das Ende von Reiat 
Tourismus aus. Den scheidenden 
Vorstandsmitgliedern überreichte 
er zum Dank für ihre Arbeit je eine 
«Thaynger Ehrennadel» – einen Ca-
ran-d’Ache-Kugelschreiber mit 
aufgedrucktem Gemeindewappen.

 Für den Vorstand ist das Kapi-
tel Reiat Tourismus noch nicht 
ganz zu Ende. Wie der Präsident 
sagte, sind diverse administrative 
Arbeiten zu erledigen, bis der Ver-
ein endgültig Geschichte ist.

Eine Bilderschau zum Schluss
Den zweiten Teil der General-

versammlung bestritt Ulrich 
Flückiger. Der einstige «Heimat-
blatt»-Redaktor war früher selber 
Vorstandsmitglied von Reiat Tou-
rismus. In der Gemeinde ist er be-
kannt als begnadeter Landschafts- 
und Naturfotograf. Er trug eine 
Fotoschau vor über eine Reise, die 
ihn und seine Frau im letzten Früh-
sommer per Schiff nach Island ge-
führt hatte. Er zeigte sehr anspre-
chende Bilder von Gletschern, Gey-
siren, kargen Landschaften und 
vom grössten Wasserfall Europas 
(nicht dem Rheinfall). «Ich war 
schon elfmal in Island», sagte der 
Vortragende. «Es ist das Land, das 
mir am besten gefällt.» (vf )

Übrig bleiben 
rund 36 000 …
FORTSETZUNG VON SE ITE  4

DIE GEMEINDE INFORMIERT
Auftragsvergaben
Der Gemeinderat hat die fol-
genden Aufträge vergeben:

-	 Ausarbeitung einer IT-Strategie zum Preis 
von 61 236 Franken an die Session 4 
GmbH, St. Gallen,

-	 Sanierung der Brunnenkopfabdeckungen 
im Pumpwerk Büte zum Preis von 41 736 
Franken an die Brühlmann Schlosserei + 
Modellbau, Thayngen,

-	 Revision der Motorensockel im Pump-
werk Büte zum Preis von 70 010.40 Fran-
ken an die Häny AG, Jona.

Alle Aufträge jeweils inklusive 7,7 Prozent 
Mehrwertsteuer.

Baubewilligungen
Durch den Gemeinderat wurde eine Bewilli-
gung erteilt an:
-	 Kusic, Anita; Erstellung Carport und Be-

tonmauer, Ergänzung Natursteinmauer; 
GB Thayngen Nr. 2615, Hüttenlebenweg 
48,

-	 MACHEIS Immo AG, Planänderungen am 
bereits bewilligten Bauprojekt (Verhand-
lungsbericht vom 25. Oktober 2022) so-
wie Abbruch Schopf, GB Thayngen Nr. 
1282, Im Gatter 16,

-	 Hildebrandt Heiko und Schulze Fabiana, 
Ausbau Dachgeschoss und Aufstellung 
von zwei Wärmepumpen-Aussengeräten, 
GB Thayngen (Bibern) Nr. 22, Weinberg-
strasse 7,

-	 Swisscom (Schweiz) AG, Umbau be-
stehende Mobilfunkanlage, GB Thayngen 
Nr. 2548, Neuhausweg,

-	 Salt Mobile SA, Erweiterung bestehende 
Mobilfunkanlage mit adaptiver 5G-Tech-
nologie, GB Thayngen Nr. 2515, Wässe-
rig,

-	 Sunrise UPC GmbH, Erweiterung be-
stehende Mobilfunkanlage mit adaptiver 
5G-Technologie, GB Thayngen Nr. 1631, 
Bohlstrasse.

Änderung Gemeindegesetz, separate Re-
ferenden gegen Budget und Steuerfuss – 
Vernehmlassungsantwort Der Gemeinde-
rat spricht sich gegen die vorgeschlagenen 
Änderungen des Gemeindegesetzes aus und 
hat dem Amt für Justiz und Gemeinden eine 
entsprechende Vernehmlassungsantwort zu-
kommen lassen. Budget und Steuerfuss sol-
len weiterhin aneinandergekoppelt bleiben. 
Eine Änderung des Steuerfusses hat immer 
Auswirkungen auf das Budget, da die mass-
geblichen Einnahmen dadurch verändert 
werden.
Eine Trennung dieser beiden Fragen könnte 
suggerieren, dass eine Reduktion des Steuer-
fusses in jedem Fall möglich wäre, ohne 
dass dies Auswirkungen auf das Budget und 
die geplanten finanziellen Ausgaben und 
Einnahmen einer Gemeinde hätte. Der Sou-
verän soll nicht nur wissen, welche Auswir-
kungen eine Veränderung des Steuerfusses 
hat, sondern soll diese Konsequenzen auch 
mittragen. Der Gemeinderat weiss aufgrund 
des intensiven Budgetierungsprozesses, 
warum und in welcher Höhe er die Festle-
gung des Steuerfusses vorschlägt. Durch die 
(spontane oder geplante) Veränderung des 
Steuerfusses wird eine grosse Vorbereitungs-
arbeit des Gemeinderates zunichtegemacht.
Zudem widerspricht die Entkoppelung aus 
Sicht des Gemeinderats den Auflagen bezüg-
lich Haushaltsgleichgewicht und Schulden-
begrenzung gemäss Artikel 6 des Finanz-
haushaltsgesetzes des Kantons.

Freiwilligenarbeit 2022 Der Gemeinderat 
hat die Bilanz der Freiwilligenarbeit durch 
das Netzwerk freiwillige Begleitung im Jahr 
2022 zur Kenntnis genommen. Rund 
70 Freiwillige haben fast 2500 Stunden an 
Freiwilligenarbeit geleistet, davon rund 
58 Prozent im Seniorenzentrum und etwa 
25 Prozent in der Demenztagesstätte Sun-
negg in Barzheim. Etwa 17 Prozent entfallen 

auf die Freiwilligenarbeit «im Dorf».
Die wöchentlichen Besuche, Spaziergänge 
oder das gemeinsame Musizieren und Spie-
len sind nicht mehr wegzudenken und be-
reiten immer sehr viel Freude. Hinzu kommt 
die Begleitung zu privaten Arztterminen, 
Gottesdienstbesuchen oder Einkäufen.
Der Gemeinderat bedankt sich bei allen Be-
teiligten für die wertvollen Dienste zuguns-
ten von Mitmenschen.

Ferienpass 2023 – Unterstützung durch 
die Gemeinde Die Gemeinde Thayngen 
unterstützt auch 2023 den Schaffhauser 
Ferienpass und beteiligt sich mit 35 Franken 
an jedem Pass, welcher an Kinder und Ju-
gendliche aus der Gemeinde Thayngen ver-
kauft wird. Mit dem Ferienpass soll die kos-
tenlose Nutzung des öffentlichen Verkehrs 
im gesamten Ferienpass-Gebiet sowie der 
Freibäder in der Region während der Som-
merferien möglich sein. Der Besuch des 
Schwimmbades Büte wird im Rahmen des 
Ferienpasses jeweils kostenlos gewährt. Die 
Teilnahme an etwa 150 weiteren Aktivitäten 
steht den Jugendlichen mit einem Ferien-
pass vom 8. Juli bis 13. August 2023 offen.
Im vergangenen Jahr sind 66 Pässe an Kin-
der und Jugendliche aus der Gemeinde 
Thayngen verkauft worden.

Pensionierung Peter Keller, Stellenbeset-
zung Vorarbeiter Bauamt (Werkhof) Ende 
Oktober 2023 wird Peter Keller nach über 
35-jähriger Tätigkeit für die Gemeinde 
Thayngen vorzeitig pensioniert. Aus diesem 
Grund ist seit Kurzem die Stelle eines Vor-
arbeiters im Bauamt zur Neubesetzung ab 
dem 1. Oktober 2023 oder nach Vereinba-
rung ausgeschrieben. Der Gemeinderat 
freut sich über möglichst viele Bewerbun-
gen von Kandidatinnen und Kandidaten, 
welche dem beschriebenen Anforderungs-
profil entsprechen.
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Gemeinsam für die Gemeinde

D
er Einwohnerrat 
wird nicht abge-
schafft. Als Vertreter 
des Gremiums freue 
ich mich sehr über 

das Resultat der Abstimmung. Die 
Bevölkerung hat sich mit deutli-
cher Mehrheit von 62 Prozent für 
die Beibehaltung der bewährten 
Gemeindeorganisation ausge-
sprochen. Und dies, obwohl sich 
die Einwohnerrätinnen und Ein-
wohnerräte als Direktbetroffene, 
trotz teilweise unfairer und fal-
scher Behauptungen, bewusst im 
Abstimmungskampf zurückgehal-
ten haben. 

Um die Zukunft der Gemeinde 
zu gestalten, braucht es alle: den 
Gemeinderat, die Parteien, die 
Kommissionen, die Bevölkerung 
und selbstverständlich auch den 
Einwohnerrat. Dieser nimmt seine 

Verantwortung als Kontrollgre-
mium wahr und wird sich auch in 
Zukunft nicht nur darauf beschrän-
ken, Geschäfte «durchzuwinken». 
Dies soll und muss aber in einer 
konstruktiven Weise geschehen. 
Ich bin überzeugt, dass der aktuelle 
Einwohnerrat dazu bereit ist. Bei 
allen politischen Differenzen ge-
lang es immer wieder, Kompro-
misse zu schmieden. 

Mit einer effizienten Zusam-
menarbeit und gegenseitigem Auf-

einander-Zugehen der zwei Räte 
gelingen die besten Lösungen. Da-
bei ist eine gute gegenseitige Kom-
munikation wichtig, weil der Ein-
wohnerrat die Breite unserer Bevöl-
kerung widerspiegelt und nicht 
mehr nur aus wenigen grossen Par-
teien besteht. Beispiele für eine ge-
lungene Zusammenarbeit waren 
mit dem Schulcampus und dem 
Hochwasserschutz zwei Investi-
tionsvorlagen, welche der Souve-
rän am 12. März deutlich ange-
nommen hat. 

Die Gemeinde ist auf die Betei-
ligung seiner Bevölkerung ange-
wiesen. Helfen Sie aktiv mit und 
bringen Sie sich ein. Dies kann an 
einer Infoveranstaltung, in einer 
Kommission oder auch direkt bei 
einem Behördenvertreter sein. Si-
cherlich freut sich auch jede politi-
sche Gruppierung über Menschen, 
welche etwas beitragen möchten. 
Ärgert Sie etwas oder haben Sie 
eine gute Idee? Sämtliche Einwoh-
nerrätinnen und Einwohnerräte 
freuen sich über Ihren Input! Dafür 
braucht es übrigens genauso wenig 
eine Parteimitgliedschaft wie für 
eine Kandidatur für den Einwoh-
ner- oder Gemeinderat. Mit dem 
Engagement aller wird es gelingen, 
die Gemeinde vorwärtszubringen! 

 

«Der Einwohnerrat nimmt 
seine Verantwortung als 
Kontrollgremium wahr 

und wird sich auch in Zu-
kunft nicht nur darauf be-

schränken, Geschäfte 
‹durchzuwinken›.» 

Joachim Ruh
Einwohnerrat GLP

Aus dem 
Einwohnerrat

Einmal im Monat äussert  
sich eine Einwohnerrätin  
oder ein Einwohnerrat an  
dieser Stelle zu einem selbst 
gewählten Thema. (r.)

A N Z E I G E N

Alljährlich grüsst die 
Schlüsselblume

Den obigen Blütengruss hat 
Gabriela Birchmeier aus Hofen 
eingeschickt. Sie schreibt: «Die 
gelben Schlüsselblumen in der 
winterlichen Wiese kündigen 
mir jedes Jahr aufs Neue den 
Frühling an.» (Text: r. /Bild: gb)

A4: Nächtliche 
Umleitungen
SCHAFFHAUSEN Diese Wochen 
werden im Rahmen der periodi-
schen Unterhaltsarbeiten die 
Schaffhauser Tunnel gereinigt. Sie 
erfordern nächtliche Sperrungen, 
sind aber bis voraussichtlich kom-
menden Freitag beendet. Auf dem 
A4-Abschnitt zwischen Flurlingen 
und Mutzentäli kommt es zu Um-
leitungen. Diese werden jeweils ab 
20 Uhr bis um 5 Uhr eingerichtet. 
Wie das Bundesamt für Strassen 
mitteilt, sind die beteiligten Unter-
nehmen bestrebt, die Verkehrsbe-
einträchtigungen so gering wie 
möglich zu halten. (r.)

Turnveteranen tagen im Reiat-
schulhaus. Die Kantonale Turn-
veteranenvereinigung hält ihre 
diesjährige Landsgemeinde in 
der Turnhalle des Reiatschulhau-
ses in Hofen ab. Sie findet am 
Sonntag, 30. April, ab 9.30 Uhr 
statt. Erwartet werden 300 Turn-
veteranen im Alter von 45 bis 

 IN KÜRZE 101 Jahren. Organisiert wird der 
Anlass von den Turnveteranen 
des Unteren Reiats unter der Lei-
tung von Ruedi Bührer.

Tattoo-Café ist umgezogen. Seit 
letztem Jahr wurden am Kreuz-
platz 1 Körpertattoos gestochen 
und Kaffees serviert (ThA, 
16.8.22). Das Lokal von Tamara 
Ranaldo ist mittlerweile umgezo-

gen – zumindest der Kaffee- und 
Bar-Teil. Seit letztem Mittwoch 
werden die Gäste an der Bahnhof-
strasse 32 begrüsst, im Lokal, wo 
bis vor Kurzem Vesna de Miguel 
mit ihrem «Bistro Roves» einge-
mietet war. Grund für den Umzug 
war, dass es am Kreuzplatz zu 
eng geworden war. Wo das Tat-
too-Studio in Zukunft unterge-
bracht ist, steht noch nicht fest.

einheimisch – regional – schweizweit

Reiat Taxi Steinemann

info@taxi-reiat.ch
www.taxi-reiat.ch 

079 255 04 00 A
15
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Schaffhausen
lagert, packt- weltweit

Mühlentalstrasse 174
CH-8200 Schaffhausen
+41 (0)52 644 08 80
info@schaefli.ch
www.schaefli.ch

A1538662

Schaffhausen
lagert, packt- weltweit

Mühlentalstrasse 174
CH-8200 Schaffhausen
+41 (0)52 644 08 80
info@schaefli.ch
www.schaefli.ch

FRISCH
MACHEN

Ihr Baumalerei-Spezialist für Renovationen,
Umbauten und Sanierungen.
Tel. 052 644 0440, Fax 0526440441
8207 Schaffhausen, www.scheffmacher.com scheffmacher

FRISCH
MACHEN

Ihr Baumalerei-Spezialist für Renovationen,
Umbauten und Sanierungen.
Tel. 0526440440, Fax 0526440441
8207 Schaffhausen, www.scheffmacher.com scheffmacher
A1539423

Lagerstr. 14, 8600 Dübendorf
052 355 01 10, www.atzuerich.ch

mit der Landwirtschaft
& Ihrer Buchhaltung

VERTRAUT

Erfahrung, Fachkompetenz & Vertrauen.
A1539851



Nähe ist…
gemeinsam neue Wege gehen.
Setzen wir uns zusammen.

A1535114

SAMSTAG+SONNTAG
1.+2. APRIL 2023
10-17 UHR Alle Infos auf

www.fruehlings-show.ch
A1541035

Einladung zur Güter- 
besitzerversammlung 2023
Datum:  Freitag, 21. April 2023
Zeit:  20.00 Uhr
Ort:   Restaurant Gemeindehaus, 

Thayngen

Traktanden:
1. Protokoll der letzten Versammlung
2.  Jahresrechnung 2022 /  

Revisorenbericht
3.  Voranschlag 2023 –  

Arbeits programm 2023
4. Festsetzung der Beiträge
5. Wahlen
6. Verschiedenes

Die Jahresrechnung der Güterkorporation 
Thayngen ist bei der Gemeindekanzlei 
Thayngen zur Ansicht aufgelegt.  
Das Reglement der Güterkorporation 
Thayngen kann bei der Gemeinderats-
kanzlei Thayngen bezogen werden.

GÜTERKORPORATION THAYNGEN
Der Vorstand

A1542090

Dank dem Erlös aus der Altpapiersammlung können wir den
Kindern spannende Nachmittage und ein
abwechslungsreiches Programm bieten.

Für uns zählt jedes Bündel Altpapier.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

ALTPAPIERSAMMLUNG
Samstag, 01. April ab 9.00 Uhr

A1542671

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

VORANZEIGE
slowUp Schaffhausen-Hegau

Sonntag, 21. Mai 2023, 10.00 bis 17.00 Uhr

Verkehrseinschränkungen
Folgende Strassen werden ab 09.00 Uhr gesperrt:
Schaffhauserstrasse – Im Gatter – In Liblose –
Dorfstrasse – Mühlegasse – Rosengartenweg – Ratsteig
– Kirchplatz – Wanngasse – Im Winkel – Franzengässli
– Im Abt – Hugisauweg – Ebringerstrasse.
Der Kreisel beim Kreuzplatz bleibt für den Verkehr offen.
Den Anordnungen der örtlichen Feuerwehr ist Folge zu
leisten. Wir bitten um Verständnis.

Weitere Informationen finden Sie ab Anfangs April auf
unserer Homepage.

Das Gemeinde-OK für den slowUp 2023

Geht an: Thaynger Anzeiger
Wir bitten Sie, dieses Inserat in Ihrer Grossauflage am Dienstag, 28. März 2023 erscheinen
zu lassen.

Freundliche Grüsse

GEMEINDE THAYNGEN

Andrea Schalch
Sachbearbeiterin Bauverwaltung

A1542766

Achtung!
Gold- und Silberankauf

Restaurant Gemeindehaus
Schulstrasse 1, 8240 Thayngen

Samstag, 01. April 2023
von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Wir kaufen Ihr Altgold, Platin und Silber aller Art,
wie diversen Schmuck, Goldmünzen, Medaillen,

Uhren, Goldzähne, Goldbarren, Münzen, Silbergeld,
Silberbesteck (Stempel 800–925), usw.

Ankauf von Luxusuhren wie Patek Philippe, Rolex,
IWC, Breitling, Omega usw. Hausbesuche möglich.

Sofortige Barzahlung.
Seriöse Abwicklung.

Herr Raiminius Mobile 079 351 42 45
A1542855
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Zebrastreifen und so
Mutter Doris: Das Essen ist fertig, 
setzt euch an den Tisch.
Vater Ruedi: Beim Schweinebraten 
kommt mir gerade in den Sinn, 
dass ich heute Schwein gehabt 
habe, als ich über den Fussgänger-
streifen gelaufen bin.
Sohn Tim: Sicher wieder eine Frau 
am Steuer.
Tochter Lena: Rassist.
Vater Ruedi: Er ist kein Rassist, er 
hat recht. Es war eine Frau, sogar 
eine junge – und sie hat nicht mal 
während des Fahrens am Handy 
rumgemacht, sondern stur gerade-
aus geschaut – und mich nicht be-
achtet.
Sohn Tim: Das ist keine Ausnahme. 
Es sind 80 Prozent Frauen, die mich 
bis jetzt fast über den Haufen ge-
fahren haben; entweder schwatz-
ten sie mit ihren Beifahrerinnen, 
schauten nach hinten zu den Kin-
dern oder waren sonst nicht kon-
zentriert. Und, bevor du mir reinre-
dest, mein Schwesterchen: Ich 
habe jedes Mal genau gezählt.
Tochter Lena: Aha, der Herr führt 
Statistik. Du würdest viel lieber bei 

anderen, wichtigeren Dingen wie 
der Berufsschule genau hinsehen …
Sohn Tim: Oh, meinem lieben 
Schwesterchen ist es also scheiss-
egal, ob ich von Deinesgleichen 
«übercharrt» werde.
Mutter Doris: Wie redet ihr wieder 
miteinander?
Vater Ruedi: Euer ewiges Gezanke 
geht mir auch auf den Wecker. Wie 
Vierjährige. Eine Sauerei ist das.
Sohn Tim: Apropos Sau und 
Schwein. Wisst ihr, wie ich im Zug, 
mit geschlossenen Augen dahin-
dämmernd, weiss, dass der Zug in 
Thayngen angehalten hat?
Tochter Lena: Tja, ich bin eben ein 
Gescheites: Es stinkt nach Schwei-
nemast. 
Sohn Tim: Die Kandidatin hat 100 
Punkte.
Mutter Doris: Zumindest bis jetzt. 
Die haben die Ställe nun alle ausge-
höhlt. 
Sohn Tim: Ausgehöhlt? Werden die 
Ställe jetzt zur Höhle der Löwen?
Tochter Lena: Die würden wenigs-
tens nicht stinken …
Vater Ruedi: … und würden nicht 
gegessen.
Tochter Lena: Da bin ich mir nicht 
so ganz sicher.
Mutter Doris: Schrecklich, Ruedi. 
Du hast gesagt, du seist heute Mor-
gen fast angefahren worden?
Vater Ruedi: Ja. Es war knapp. Und 
das auf dem gelben Fussgänger-
streifen. 
Tochter Lena: Noch-Fussgänger-
streifen.
Vater Ruedi: Weshalb sagst du 
«noch»?
Tochter Lena: Weil viele davon 
schon entfernt und auf den Trot-
toirs an deren Stelle links und 
rechts zwei gelbe Fussabdrücke 
platziert wurden …
Vater Ruedi: Die Welt der Symbole. 
Tochter Lena: Die nichts bringen, 
weil sie von den Autofahrern nicht 
gesehen werden können. 
Sohn Tim: Richtig. Und wenn mich 
jemand überfährt, schreiben die 
Zeitungen: Er überquerte die 
Strasse nicht auf dem Zebrastrei-
fen.
Tochter Lena: Haha, du Horn-
ochse.
Mutter Doris: So. Wer mag noch 
vom Dessert?

Eine ganz 
gewöhnliche 
Thaynger Familie
Einmal im Monat gibt die fik-
tive Thaynger Familie Stamm 
Einblick in ihren Alltag. Sie be-
steht aus Mutter Doris, Vater 
Ruedi, Tochter Lena und Sohn 
Tim. Erfunden hat das quirlige 
Quartett der frühere Fernseh-
mann und heutige Thaynger 
Einwohner Philipp Flury (siehe 
Bild). Auf seinen Hundespa-
ziergängen durchs Dorf und 
die nähere Umgebung be-
kommt er das eine oder andere 
mit, das er der ganz gewöhnli-
chen Familie gerne in den 
Mund legt. Dritte Folge. (r.)

Skiplausch in der Beiz
HASLIBERG BE Bei regnerischem 
Wetter starteten wir am Samstag, 
11. März, zu sechst um sechs Uhr in 
Thayngen ins Ski-Weekend. Wäh-
rend der Fahrt wurde der Regen 
langsam zu Schnee, was für gute 
Pistenverhältnisse sprach. Im Ski-
gebiet Hasliberg Reuti hatte es 
dann 15 Zentimeter Neuschnee. 
Kurzes Check-in und dann ging es 
hoch motiviert ab auf die Piste. Die 
einen mit Skis, andere mit Schuh-
werk, erkundeten wir das Skigebiet. 
Leider wollte das Wetter nicht so, 
wie wir es uns wünschten, und so 
erkundeten wir das Bergrestaurant 
ausgiebig. Deshalb verpassten wir 

die letzte Fahrt ins Tal, aber das 
«Häsli-Taxi» hoppelte mit uns ins 
Tal zurück. Nach einem reichhalti-
gen Nachtessen ging es frisch ge-
stärkt ans Konzert vom Julius Bear, 
oder war sein Name Marius?

Am Sonntag ging es weiter mit 
dem Motto «Skischuhe 4-ever». We-
gen Regen und Sulz liessen wir die 
Skis im Tal. Nach einer Verpflegung 
und einer gemütlichen Abschluss-
runde traten wir die Heimreise an. 
Danke für die Organisation, Tobi 
Schalch!

Florian Leutwiler
Turnverein Thayngen

Von links: Lukas Winzeler, Pascal Aeberhard, Tobias Schalch, Romana 
Lenhard, Raphael Hübscher, Florian Leutwiler.  Bild: zvg

In der Kürze 
liegt die Würze
So wie es unterschiedliche Men-
schen gibt, gibt es auch unter-
schiedliche Arten, einen Vereins
bericht zu verfassen. Der obige Be-
richt des Turnvereins Thayngen ist 
der Redaktion als sehr gelungenes  
Beispiel aufgefallen. Kurz und kna-
ckig und dazu sehr witzig. Ein Bild 
(und ein paar Sätze) ist manchmal 
mehr als tausend Worte. Das heisst 
aber nicht, dass wir nicht auch 
lange Berichte abdrucken. Wie ge-
sagt, es gibt unterschiedliche Wei-
sen, einen Text zu schreiben. (vf )

 IN EIGENER SACHE

Vater: «Wie macht der Hahn?» Toch-
ter, drei Jahre alt: «Kikeriki!» Vater: 

 WITZ DER WOCHE «Wie macht das Schwein?» Tochter: 
«Grunz! Grunz!» Vater: «Wie macht 
die Mutter?» Tochter: «Mecker! Me-
cker! Mecker!»
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Himmetwieslistr. 8, 8242 Bibern, 5. 4. und 8. 4. ab 
14 Uhr oder n. V. 079 172 36 66. A1542909

THAyNGER
Anzeiger DiE WOChEnzEiTunG für DEn rEiAT

Jetzt Jahresabo 
bestellen für  
112 Franken

Telefon: +41 52 633 33 66
aboservice@thayngeranzeiger.ch

A1534997

SONDERKONDITIONEN
AB LAGER ERHÄLTLICH

SUVCROSSOVER
MUSTANGMACH-E

A1537862

Computer-Repara- 
turen aller Marken
Viele Rabatt-Schnäppchen im Demo-
raum. PC Direkt Systems AG, Gruben-
strasse 108, SH. Jetzt anrufen, Tel. 052 
674 09 90, oder vorbeischauen.
www.pcds.ch. A1538467

Ihr offizieller Suzuki-Vertreter in Merishausen. 
Reparaturen aller Marken

Garage Tanner AG
Bodenwiesenstrasse 8
8232 Merishausen
Tel. 052 653 14 54
Fax 052 653 15 84
garage.tanner@bluewin.ch
www.garagetanner.ch

Den brandneuen Suzuki Swift Sport jetzt testen!
Fahrspass pur!!!
Auf Ihren Besuch freut sich das Team der Garage
Tanner AG!
Ihr Suzuki Partner und langjähriger Volvo-Spezia-
list in Merishausen!

FÜR Fr. 23 990.– ODER AB Fr. 162.–/MONAT

NEW SUZUKI SWIFT SPORT:

MEHR SPASS
PRO KURVE
New Suzuki Swift Sport, 1.4-Liter Boosterjet Turbomotor.
Ab Mai 2018 bei Ihrem Suzuki Fachhändler.

www.garagetanner.ch
Tel. 052 653 14 54

A1539435

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

Thayngen ist eine vielseitige
Gemeinde mit rund 5‘700 Einwohnern
im Herzen des Reiats.

Das Werkhof-Team sorgt für Ordnung und Unterhalt im
ganzen Gemeindegebiet. Infolge Pensionierung suchen
wir per 1. Oktober 2023 oder nach Vereinbarung eine/n

VORARBEITER/IN BAUAMT (100%)
Werkhof

Ihre Aufgabenbereiche:
� Teamleitung und Ausbildungsverantwortung im eigenen
Bereich

� Planung, Koordination und Mitarbeit der anfallenden
Arbeiten

� Instruieren, Kontrollieren und Sicherstellen der Arbeits-
sicherheit (BESIBE-Funktion)

� Winterdienst und Sondereinsätze, teilweise auch
ausserhalb der normalen Arbeitszeiten (Pikettdienst)

Ihr Profil:
� Abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung (EFZ)
mit Personalführungs-Weiterbildung oder die Bereitschaft
zur Weiterbildung

� Freude an der Teamführung und an der Ausbildung
� Kundenorientiertes Handeln und freundlicher Umgang
� Teamfähigkeit, Flexibilität und Zuverlässigkeit
� Interesse am Naturschutz
� Wohnort in der Region sowie Führerausweis Kat. B
� Anwenderkenntnisse in den MS-Office-Programmen

Wir bieten Ihnen:
� Eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätig-
keit mit Handlungsspielraum

� Ein engagiertes, motiviertes Team mit einem angenehmen
Arbeitsklima

� Fortschrittliche Anstellungsbedingungen und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Für Fragen steht Ihnen der Bereichsleiter Tiefbau, Christian
Müller, gerne zur Verfügung: christian.mueller@thayngen.ch.
Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte bis zum
10. April 2023 per Post an die Bauverwaltung, Dorf-
strasse 30, 8240 Thayngen oder per E-Mail an:
andrea.schalch@thayngen.ch.

A1542324

Erzählzeit
Buchvorstellung 

Norbert Gstrein, Hamburg  
Vier Tage, drei Nächte

Musikalische Begleitung Irene Mazza, Songwriterin 
Anschliessend Apéro und Bücherverkauf

Freitag, 31. März 2023, 19 Uhr 
Ratskeller, Dorfstrasse. 32, Thayngen 

A1542653

Gemeinde Thayngen

Sängerfründ Täinge

Chränzli 2023

29. April 2023

Motto: REMINDER
Rückblick auf 10 Jahre Chränzli

unter der Leitung von Thomas Wezstein

Türöffnung: Samstagmittag 13.00 Uhr
Beginn: Samstagmittag 14.00 Uhr

Türöffnung: Samstagabend 18.30 Uhr
Beginn: Samstagabend 20.00 Uhr

Eintritt: Mittag Fr. 10.00 Kinder Fr. 5.00
Abend Fr. 12.00 Kinder Fr. 5.00

Reckensaal Thayngen

Festwirtschaft / Theater / Tombola
A1542801

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

HÄCKSEL-SERVICE

Am Freitag, 14. April 2023, findet der nächste Häcksel-
Service statt.
Infos und Anmeldung bis Donnerstag, 13.04.2023,
12.00 Uhr bei der Bauverwaltung, Tel. 052 645 04 21.

Gebühr: Fr. 3.00 pro Minute. Es wird eine Mindestgebühr
von Fr. 15.00 in Rechnung gestellt.

Das Häckselgut wird in der Regel nicht mitgenommen.

BAUVERWALTUNG THAYNGEN

Geht an: Thaynger Anzeiger

Wir bitten Sie, dieses Inserat in Ihrer Grossauflage vom Dienstag, 28.03.2023 erscheinen zu
lassen.

Freundliche Grüsse
GEMEINDE THAYNGEN

Andrea Schalch
Sachbearbeiterin Bauverwaltung

A1542840
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THAYNGEN Die Souffleuse, Lisa 
Liechti, ist hin und weg vom franzö-
sischen Regisseur François Trichine. 
Wie er das Theater bei den Proben 
führt, begeistert sie stets aufs Neue. 
Mit ihrer dicken Hornbrille sitzt sie 
auf ihrem lotterigen gelben Klapp-
stuhl. Genüsslich verspeist sie die 
mitgebrachten Leckereien, während 
sie alles im Überblick behält.

Die Präsidentin des Theaterver-
eins, Babs Späti, hat den professio-
nellen Regisseur für das Jubiläums-
stück organisiert. Allerdings sind von 
dem englischen Drama «Pater Brown 
und der Tod der alten Gräfin» nicht 
alle Vereinsmitglieder begeistert. Sie 
befürchten, dass ein englisches Büh-
nenwerk, mit einem französischen 
Regisseur, aufgeführt in der Schwei-
zer Provinz,  keinen Anklang finden 
wird. Da wäre es ihnen lieber sie wür-
den bei den klassischen Bauern- 
oder Verwechslungskomödien blei-
ben. Bauer, Magd und Pfarrer – diese 
Rollen kennen und lieben sie. Bald 
stellen sie jedoch fest, dass ihre Rol-
len als Butler und Pater Brown ein-
fach die englische Version davon 
sind. Anstatt Ställe auszumisten, be-
steht ihre Aufgabe in der neuen Rolle 
darin, Stühle zurechtzurücken, Gäste 
vorzustellen und Tee mit Gurken-
sandwiches zu servieren. Die engli-
sche Aussprache der «Mylady Baro-
ness from Eastern Chesterfield» sorgt 
für manchen Lacher im Zuschauer-
raum. Zumal ihr vollständiger Name, 
ehrenvoll vorgetragen, die Länge der 
Bühne füllt. Dem Butler Godi Schanz 
hingegen reisst der Geduldsfaden, 
nachdem der Regisseur die Szene 
mehrmals wiederholen lässt. In der 
Aufregung stösst er mit der Kulisse 
zusammen und ein Balken fällt ihm 
auf den Kopf. Danach fliessen ihm, 

zum Erstaunen der Theaterkollegen, 
die englischen Worte ganz selbstver-
ständlich über die Lippen. 

Verspätetes Jubiläumsstück
Das Stück «eimol öppis mit 

Niveau» hat die «Thaynger Bühne» 
zu ihrem 20-Jahr-Jubiläum im Jahr 
2020 ausgewählt. Darin spielen die 
Thaynger Schauspieler einen Thea-
terverein, der mal ein Stück mit 
Niveau vorführen möchte. Über 70 
begeisterte Zuschauer haben am 
Mittwochabend im Reckensaal die 
gelungene Premiere besucht. Mit 
einem Strahlen im Gesicht sagte 
Ruedi Lenhard: «Wir freuen uns rie-
sig, dass wir dieses Stück nun endlich 
aufführen dürfen.» Während der Auf-
führung war er für die Technik zu-
ständig. Ebenso unsichtbar waren 
die echte Souffleuse Sylvia Fankhau-
ser und Margrit Lingg, die für das 
leibliche Wohl der Zuschauer sorgte.

Peng. Der Schuss knallt. Die ge-
ständige Nichte der toten alten Grä-
fin, bisweilen auch die alte Schachtel 
genannt, hat nichts mehr zu verlie-
ren. Der Bankräuber «Nötli Tom» 
hingegen möchte unbedingt endlich 

seine Beute in Sicherheit bringen. 
Unglücklicherweise hat er diese aus-
gerechnet im Werkzeugkoffer der 
Bühnenbauer versteckt. Sämtliche 
bisherigen Versuche, diesen Koffer 
wieder an sich zu bringen und sich 
damit unbemerkt aus dem Staub zu 
machen, sind gescheitert. Da den 
Theaterleuten praktisch alle Requisi-
ten wie Stühle, Bücher und Glocken 
fehlen, dient der Werkzeugkoffer 
auch als Tablett für das nicht vorhan-
dene Teeservice. So bleibt dem «Nötli 
Tom» nichts anders übrig, als sich in 
die Rolle des französischen Regis-
seurs einzufinden.

Das nächste Mal «ohni Niveau»
Als Pater Brown, der schon die 

Täterin entlarvt hat, auch die Beute 
entdeckt, packt der Bankräuber in 
seiner Verzweiflung die Stichsäge, 
um damit die Haushälterin zu be-
drohen. Währenddessen die Nichte 
alle mit ihrer Pistole in Schach hält, 
schlägt die Zofe dem Bankräuber das 
improvisierte Buch über den Kopf, 
anstatt der Nichte. Den Garaus 
macht dem «Nötli Tom» schliesslich 
der Balken, den auch der Butler be-

reits zu spüren bekommen hat. Die 
Nichte, welche, wenn sie nicht Thea-
ter spielt, dem örtlichen Polizeikorps 
angehört, braucht nur noch die Kol-
legen zu rufen. Zum Ende sind sich 
alle Schauspieler einig: nächstes Mal 
bitte wieder «öppis ohni Niveau».

Der erste Teil des Theaterstücks 
reizt die Lachmuskeln durch die Si-
tuationskomik des chaotischen 
Theatervereins, der es kaum fertig 
bringt passende Kostüme zu besor-
gend. Lisa, die Souffleuse, verbreitet 
mit ihrer ausgesprochen starken 
Sehschwäche viel Wärme und Witz. 
In der Schlussszene erreicht die 
Spannung ihren Höhepunkt in einer 
Weise, dass der Zuschauer sich in 
einem echten Krimi wähnt und erst 
mit der verzweifelten Aktion des ver-
meintlichen Regisseurs wieder in die 
Theater-Realität zurückfindet. Die 
Szene «Tod der alten Gräfin» zeigt 
das wahre Talent der «Thaynger 
Bühne» – die absolut lebensechte 
Darstellung der Rollen.

Weitere Aufführungen: Freitag, 31. März, 

und Samstag, 1. April, 20 Uhr, Kronenhof 

Schaffhausen; thaynger-bühne.ch.

Am Mittwoch feierte die 
«Thaynger Bühne» im Re-
ckensaal Premiere. Das 
Bühnenstück «eimol öppis 
mit Niveau» begeisterte 
über 70 Zuschauer. Dieses 
Stück haben die neun 
Schauspieler für ihr 
20-jähriges Bestehen ein-
studiert und nun endlich 
aufführen dürfen.
Gabriela Birchmeier

«Thaynger Bühne»: Jubiläum mit Niveau

Beim Five O`clock-Tea servieren der Butler (links) 
und die Zofe (Hintergrund) der Gräfin (links sitzend) 
und ihren Gästen Tee. Ihre Nichte (Brigitte Tartler) 
rührt ihr Gift in die Tasse. Bilder: gb

Die fast blinde Souffleuse Lisa Liechti (Mitte links. 
Links: Yvonne Ruh, Zofe; Maria Blanck, Gräfin. Mitte 
rechts: Hildegard Winzeler, Haushälterin. Rechts: 
Rolf Wiesmann, Pater Brown, und Rolf Peyer, Butler.

Pater Brown deckt die Beute auf. «Nötli Tom» (David 
Von Webern) bedroht die Haushälterin mit der Stich-
säge und die Nichte hält alle mit der Pistole in Schach.

Weil die Grössen der Damen und Herren bei den Kostü-
men verwechselt wurden, verliert der Butler beim «Hän-
dehoch» seine Hose. Die Gräfin liegt tot am Boden.
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THAYNGEN Zum ersten Mal seit 
langer Zeit hatten wir unsere Ver-
einsfahne aus dem Kasten genom-
men, entstaubt und zur Ansicht im 
Gerichtszimmer aufgehängt. Die 
Versammlung bestaunte die schöne 
Fahne mit den Farben, Weiss, Blau,  
Grün, Schwarz und Gold. Unser akti-
ves Ehrenmitglied Betti Benz wusste 
eine lustige Geschichte dazu zu er-
zählen. Es gab eine Fahnenweihe, die 
im Jahr 1992 mit einem eigenen An-
lass gefeiert wurde. Als die alte Fahne 
von ihr selber abgehängt wurde, 
hätte sogleich die neue von Männer-
chorpräsident Herbert Spengler auf-
gehängt werden müssen. Diese sei 
aber einfach vergessen gegangen! So 
überbrückte der Musikverein die 
Zeit, bis die neue Fahne im Recken-
saal angekommen war. Liliane Wa-

sem, die durch das Festprogramm 
führte, meinte nur, der Musikverein 
habe die Zeit gut zu überbrücken ge-
wusst, aber etwas Spass müsse sein 
und die neue Fahne sei nun da, es 
könne weitergehen! Wir staunten, 
dass unsere Fahne vor 32 Jahren mit 
einem grossen Fest begrüsst und ge-
feiert wurde. 

Nun aber zu unserer GV. Wir 
stimmten uns mit dem Lied «Vem 
kan segla» ein. Ich durfte 21 Sänge-
rinnen, unsere Dirigentin Laura 
Klimmek und unsere Revisorin, Pas-
sivmitglied Daniela Benz, begrüssen. 
Drei Sängerinnen hatten sich krank-
gemeldet. Zügig begannen wir noch 
vor dem Essen mit unseren Traktan-
den. Im Jahresbericht erwähnte ich 
das «Ständli» im Seniorenzentrum, 
unsere Chorreise in die Heimat unse-
rer Dirigentin, unser letztes überaus 
erfolgreiches Konzert in der katholi-
schen Kirche sowie unseren «Chlaus-
hock» im «Bowling Five». Die Jahres-
rechnung hatten wir mit einem klei-
nen Minus abgeschlossen und waren 
mitten im Traktandum Budget ange-
langt, als unsere Finanzverantwortli-

che Sandra Weber unterbrochen 
wurde, weil das Nachtessen aufge-
tischt wurde. 

Nach dem feinen Essen ging es 
weiter mit der GV. Laura stellte unser 
neues Liederprogramm und das 
Motto für das diesjährige Konzert 
vor. Annette und Andrea stellten sich 
für die Musikkommission 2024 zur 
Verfügung. Austritte hatten wir von 
zwei schon länger pausierenden 
Sängerinnen hinzunehmen. Erfreu-
lich ist jedoch, dass wir sechs moti-
vierte Frauen in den Chor aufneh-
men durften! Die meisten von ihnen, 
haben ihre Feuertaufe bereits am 
«Ständli», anlässlich eines 90. Ge-
burtstages, mit Bravour bestanden. 
Die jüngste von ihnen ist übrigens 
zarte 23 Jahre alt. Ein Beweis dafür, 
dass der Frauenchor Thayngen 
nichts mit dem viel diskutierten 
Chorsterben zu tun hat!

Geehrt für 10 Jahre Mitglied-
schaft wurden Regula Hadorn (Ak-
tuarin und Vizepräsidentin) sowie 
Christina Leu (Fahnenträgerin und 
Beisitzerin). Für 20 Jahre Mitglied-
schaft wurden Bruni Locherer und 

ich geehrt. Wir beide sind jetzt Ver-
einsveteraninnen. Blumen und Ap-
plaus nahmen wir Jubilarinnen 
gerne entgegen.

Ich bedankte mich bei allen 
Sängerinnen für die fleissigen Pro-
bebesuche und Laura für die tollen 
Probestunden. Bei meinen Vor-
standskolleginnen bedankte ich 
mich mit Blumen für ihre Unter-
stützung und ihre geleistete Arbeit 
das ganze Jahr hindurch.

Im Jahresprogramm 2023 stehen 
unter anderem die Kantonale Dele
giertenversammlung vom 1. April 
zusammen mit den Sängerfründ Tä-
inge, ein Sängertreffen am 16. April 
in Hemmental, im Juni ein Ständli im 
Seniorenzentrum, unsere Chorreise, 
ein Probemorgen und das alljährli-
che Konzert am 12. November in der 
evangelisch-reformierten Kirche 
Thayngen. Unter Verschiedenem 
wurde noch einiges besprochen, bis 
wir kurz vor 22 Uhr die Versammlung 
mit dem Lied «Lollipop» schlossen.

Brigitte Marti Präsidentin
Frauenchor Thayngen

Erfreuliches aus der Frauenchor-GV
Der Frauenchor hat am 
vergangenen Dienstag im 
Restaurant «Gemeinde-
haus» seine 162. General-
versammlung abgehalten.

A N Z E I G E

Wechsel 
im Präsidium
THAYNGEN Am vergangenen 
Freitag ging die 59. ordentliche Ge-
neralversammlung der Reitgesell-
schaft Thayngen über die Bühne. 
Gabriela Biber führte souverän 
durch die Traktanden ihrer letzten 
Generalversammlung als Präsiden-
tin. Nach drei Jahren ist sie von 
ihrem Amt per Generalversamm-
lung 2023 zurückgetreten. Eine 
neue Präsidentin wurde bis zur Ge-
neralversammlung nicht gefunden. 
Somit übernimmt Dominique Su-
ter ad interim für ein Jahr das Amt 
der Präsidentin. Als neue Präsiden-
tin wurde Dominique Suter ein-
stimmig gewählt.

Neben Gabriela Biber hat auch 
Rita Schulthess ihr Amt als Kassie-
rin abgegeben. Sie war langjährig 
die Kassiererin der Reitgesellschaft 
Thayngen. Als neue Kassiererin 
wurde Mischa Escher gewählt. 

Die Generalversammlung en-
dete unter viel Applaus mit der Er-
nennung zum Ehrenmitglied von 
Dominique Suter.

Samira Hüttenegger
Reitgesellschaft Thayngen

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

A B S C H I E D  U N D  D A N K

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,  
Omi, Uromi, Schwester und Gotte

Heidi Lauber-Lenhard
11. Juli 1931 – 22. März 2023

Wir sind traurig, aber auch dankbar für die vielen schönen Erinnerungen.

Du bleibst in unseren Herzen:

Vroni Fierz-Lauber

Maggie und Rolf Frauenlob-Lauber mit Familie

Roland und Maya Lauber mit Familie

Elsbeth Lauber und Heinz Gloor

Ruth und Peter Zeller-Dünki mit Familie

Rolf Dünki und Susanne Faulandt

Ein grosses Dankeschön gilt dem Seniorenzentrum Reiat, speziell der Abteilung «Knorriblick» sowie Frau  
Dr. L. Mekelburg für die langjährige, ärztliche Betreuung.
Wir danken auch allen, die Heidi in ihrem langen Leben Gutes erwiesen und sie begleitet haben.

Die Urnenbeisetzung findet im engeren, familiären Rahmen auf dem Friedhof in Thayngen statt.
Es werden keine Traueranzeigen versandt.

Traueradresse: Roland Lauber, im Gatter 19, 8240 Thayngen A1542870
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THAYNGEN Den Freiwilligen ge-
bührt auch für das zurückliegende 
Jahr ein grosses Dankeschön. Von 
den total geleisteten 2410 Stunden 
Freiwilligenarbeit entfallen 1390 
Stunden auf das Seniorenzentrum 
Im Reiat. Wöchentliche Besuche, 
Spaziergänge oder gemeinsames 
Musizieren sind nicht mehr wegzu-
denken und bereiten immer sehr viel 
Freude. Zu diesen Stunden zählen 
auch die Begleitung zu privaten Arzt-
terminen oder zu Gottesdiensten.  

614 Stunden entfallen auf die 
Demenztagesstätte Sunnegg in 
Barzheim, die aktuell donnerstags 
geöffnet und auf die Unterstützung 
Freiwilliger angewiesen ist. Nebst 
der Mithilfe bei der Betreuung sor-
gen auch freiwillige Köchinnen und 
Köche für das leibliche Wohl der Ta-
gesgäste. Geplant ist, dass die Sun-
negg einen zweiten Tag in der Wo-
che öffnen wird. Dafür suchen wir 
natürlich auch wieder engagierte 
Helferinnen und Helfer. 

Nebst den Einsätzen im Senio-
renzentrum Im Reiat oder in der De-
menztagesstätte Sunnegg werden 
auch verschiedene Einwohner von 
Thayngen beim Einkaufen von Frei-
willigen begleitet oder suchen zum 
Beispiel Mitspielende für Gesell-
schaftsspiele oder gemeinsame 
Spaziergänge an der frischen Luft. 

Mit 406 Stunden kam auch hier eine 
stolze Anzahl Stunden zusammen. 

Wechsel in der Koordinationsstelle
Im Frühjahr 2022 erfolgte der 

Wechsel der Koordinationsstelle 
von der Einwohnerkontrolle ins Se-
niorenzentrum Im Reiat. Wir, Ame-
lie Binder und Edith Suhner, über-
nahmen die Betreuung der Freiwilli-
gen. Aufgrund der Arbeitsbelastung 
musste anfangs 2023 eine neue Lö-
sung gesucht werden. Die Koordi-
nationsstelle bleibt im Seniorenzen-
trum und wird neu ab sofort von 
Frau Stefanie Winter betreut. Wir 
wünschen ihr eine spannende Tä-
tigkeit. An dieser Stelle danken wir 
für ihren Einsatz herzlich.

Worte des Danks
Im vergangenen Jahr wurden 

unbezahlbare Einsätze zum Wohle 
vieler Thaynger Einwohnerinnen 
und Einwohner geleistet. Vielen 
Dank für den unermüdlichen tägli-
chen Einsatz! 

An dieser Stelle möchten wir 
uns auch wieder bei den Mitglie-
dern des Vereins Netzwerk freiwil-
lige Begleitung herzlich bedanken. 
Sie ermöglichen mit ihren Mitglie-
derbeiträgen die Anerkennung der 
geleisteten Freiwilligenarbeit. 
Wenn auch Sie sich freiwillig enga-
gieren möchten: Rufen Sie uns an – 
wir finden bestimmt eine passende 
Aufgabe für Sie. Über Ihren Anruf 
freuen wir uns sehr! 

Amelie Binder und Edith Suhner 
Koordinationsstelle Freiwilligen-
arbeit

Koordinationsstelle Freiwilligenarbeit der 

Gemeinde Thayngen, Stefanie Winter, Se-

niorenzentrum Im Reiat, Thayngen

freiwilligenarbeit@thayngen.ch

www.freiwilligenarbeit-thayngen.ch

Rund 70 Freiwillige leiste-
ten im vergangenen Jahr 
2410 Stunden Freiwilli-
genarbeit zum Wohl ande-
rer Menschen in der Ge-
meinde. In der Koordina-
tionsstelle ist es zu einem 
personellen Wechsel ge-
kommen.

Spazieren, musizieren, zum Arzt begleiten

 

 

 

Im letzten Jahr wurden 2410 Freiwilligenstunden geleistet – zu vier Fünf-
teln zugunsten des Seniorenzentrums und der Demenztagesstätte.

 

 

 
Vom Netzwerk freiwillige Begleitung koordinierte Freiwilligenstunden in 
den Jahren 2013 bis 2022 für Erwachsene (    ) und Kinder (    ). Grafik: zvg

THAYNGEN Bei der Pfadi Thayngen 
fägts auch dieses Jahr: Schlag auf 
Schlag reiht sich neben dem ordent-
lichen Aktivitätenprogramm ein Hö-
hepunkt an den andern. Nach dem 
internationalen Bi-Pi-Tag am 18. Fe-
bruar folgten am 12. März der rege in 
Anspruch genommene Verkauf 
schmackhafter Sonntagszöpfe und 
bereits eine Woche später der nicht 
minder erfolgreiche Schnuppertag. 

Und bereits ist das Pfingstlager vom 
27. bis 29. Mai, in Sicht. 

Doch zuvor steht am kommen-
den Samstag, 1. April, die Altpapier-
sammlung auf dem Programm. Und 
ja, auch diese Aktion gehört zu den 
Höhepunkten im Pfadijahr. Je müder 
die jungen Pfadis am Nachmittag 
nach Hause gehen, desto besser. 
Denn dies bedeutet, dass sie auch 
entsprechend mehr Papier gesam-

melt haben. Dass dies einen grossen 
Zustupf in die Vereinskasse gibt, ist 
wichtig und erleichtert die Planung 
des Hela vom 7. bis 14. Oktober – und 
doch ist der finanzielle Aspekt letzt-
lich eine Nebensache. Besonders 
wichtig ist, dass die Kinder und Ju-
gendlichen sich im sorgfältigen Um-
gang mit unseren Ressourcen üben. 
Noch nie war das Wiederverwerten 
von Papier so wichtig wie heute. Die 
Papierpreise sind in die Höhe ge-
schnellt, was zum Beispiel Medien-
häuser in arge Bedrängnis bringt, ob-

wohl sie einen Teil der Mehrkosten 
auf die Leserinnen und Leser über-
wälzen. Und wer gelernt hat, sorg-
sam mit dem Papier umzugehen, 
wird dies auch in anderen Gebieten, 
namentlich beim Energieverbrauch, 
anwenden. Deshalb sind die Pfadi 
den Thayngerinnen und Thayngern 
dankbar, wenn sie am kommenden 
Samstag vor neun Uhr das Papier an 
der Strasse deponieren. 

Andreas Schiendorfer
für die  Pfadi Thayngen

Pfadi sammelt Altpapier
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 LESERBRIEFE

Die Stiftung Kulturzentrum Sternen 
möchte nun tatsächlich den «Ster-
nen» öffentlich zum Kauf ausschrei-
ben. Was wäre das für ein trauriges 
Ende der Ära «Sternen». Begonnen 
hat es, indem die Gemeinde den 
«Sternen» an die Stiftung ver-
schenkte und noch 200 000 Franken 

dazulegte. Nachdem die Stiftung 
über Jahre kein umsetzbares Sanie-
rungsprojekt zustande brachte, 
wird die Liegenschaft nun womög-
lich an den/die Höchstbietende/n 
verkauft. Auf mein Nachhaken bei 
Mitgliedern des Stiftungsrates, man 
solle unbedingt schauen, dass der 

Wie weiter mit dem «Sternen»?

Danksagung an Renato Sala 
Im Januar 2007 konntest du als 
Nachfolger des zurückgetretenen 
Einwohnerrates Peter Marti (ja, das 
war ich) als Parteiloser in die SP-
Fraktion nachrücken. Da ich dich 
selber vor den Wahlen 2006 an-
fragte, war es für mich schön anzu-
sehen, dass du für mich die Arbeit 
im Thaynger Einwohnerrat weiter-
machen konntest. Deine Motiva-
tion, dich in der Politik einzusetzen, 
war, dass du dich vor dem Einstieg 
immer wieder über Entscheidungen 
des Einwohnerrates beziehungs-
weise der Gemeinderäte, als es noch 
Gemeindeversammlungen gab, auf-
regtest.

Deine Schwerpunkte im Ge-
meindeparlament waren, sich für 
alle Einwohner der Gemeinde und 
hier vor allem für die schwächeren 
in unserer Gesellschaft einzusetzen. 
Im Weiteren war es dir immer ein 
Anliegen, dass man im Rat versu-
chen sollte, einen Konsens mitein-
ander zu finden und nicht gegenei-
nander zu arbeiten, denn dies hilft 
den Bewohnern der Gemeinde 
Thayngen am meisten. Dass dies 
nicht so einfach war, wie du mein-
test, musstest du rasch erfahren und 
hast hier sicher «Lehrgeld» bezahlt. 
Warum gibt es Strömungen – egal, 
von welcher Partei –, die Ideen von 
der anderen Seite aus Prinzip nicht 
diskutieren, obwohl sie für die Ge-
meinde eigentlich eine gute Sache 
gewesen wären? Das hast du bis 
zum Schluss nie verstanden und 
fandest es sehr schade, weil hier 
viele gute Ideen begraben wurden, 
ohne eine reelle Chance gehabt zu 
haben. 

Ein erster Höhepunkt war si-
cherlich dein erstes Präsidialjahr als 
höchster Thaynger im Jahre 2014. 
Dies empfandest du als schöne, 
aber auch herausfordernde Auf-
gabe, dich in den Dienst der Ge-
meinde zu stellen und gewisse Re-
präsentationspflichten zu erfüllen. 

Repräsentationspflicht ist eigentlich 
ein falsches Wort, denn es sind ja 
keine Pflichten, sondern Erlebnisse. 
Dein Credo war, dass man die Sit-
zungen fühlen muss, um sicherzu-
stellen, dass es nicht zu persönli-
chen Angriffen oder gehässigen 
Worten kommt. Hier hast du ein fei-
nes Gespür entwickelt und je länger, 
umso besser gelang es dir, dies auch 
so zu handhaben.

In diesen 16 Jahren im Einwoh-
nerrat hast du auch etliche Interpel-
lationen und Motionen als Erst-
unterzeichner eingereicht. Aber dies 
war für dich nicht das Wichtigste, 
weil du immer die leise Angst hat-
test, dass wenn es von der linken 
Seite kommt, dass es dadurch schei-
tern könnte. Dies wurde mit der 
neuen Parteienzusammensetzung 
in der neuen Legislaturperiode ab 
dem Jahr 2021 sicher um einiges 
besser und daher erachtetest du die 
neue Zusammensetzung des Ein-
wohnerrats als grosse Chance, was 
sich aus deiner Sicht auch bewahr-
heitete. Als einer von wenigen Ein-
wohnern von Thayngen konntest du 
das Amt des Einwohnerratspräsi-
denten im Jahr 2021 zum zweiten 
Mal ausüben, und dies war wiede-
rum eine schöne Bereicherung in 
deinem Leben und sicherlich um ei-
niges einfacher, da du die Abläufe ja 
bestens kanntest. Es ist dir hoch an-
zurechnen, dass du einer jungen 
Frau Platz machst, um deine Nach-
folge im Einwohnerrat anzutreten, 
und ich hoffe, dass du das Gleiche 
mit einigem Abstand für deine 
Nachfolgerin empfinden kannst, wie 
ich es damals konnte. Renato, herzli-
chen Dank im Namen der SP-Reiat, 
dass du unsere Ideale und Werte 
16 Jahre im Einwohnerrat vertreten 
hast. Wir wünschen dir und deiner 
Familie alle Gesundheit der Welt.

Peter Marti
Präsident SP Reiat

 AUS DEN PARTEIEN

Im Namen der SP-Fraktion des 
Einwohnerrates möchte ich mich 
bei den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern von Thayngen für 
das geschenkte Vertrauen herzlich 
bedanken. Diejenigen, welche sich 
durch den Einwohnerrat nicht ver-
treten fühlen, möchte ich bitten, 
dass sie den ihnen politisch nahe 
stehenden Einwohnerräten ihre 
Anliegen mitteilen. Ausserdem gibt 
sicher jeder Einwohnerrat bezie-
hungsweise jede Einwohnerrätin 
gerne Auskunft über die Gründe 
für ihr Abstimmungsverhalten. Ich 

persönlich bin sogar für solche 
Rückmeldungen sehr dankbar. Ich 
möchte sie auch ermutigen, sich 
einzubringen, indem sie sich für 
eine der Wahllisten zur Verfügung 
stellen oder bei besonderen Anlie-
gen das Referendum ergreifen. 
Nach der Abstimmung bleiben 
jetzt all diese demokratischen 
Möglichkeiten erhalten und dürfen 
– beziehungsweise sollten – auch 
genutzt werden. 

Marco Passafaro
SP Einwohnerrat

Herzlichen Dank!

«Sternen» wieder zurück in den Be-
sitz der Gemeinde komme, wurde 
mir lapidar erklärt, die Stiftung 
dürfe die Liegenschaft nicht unter 
ihrem Wert weggeben, egal, ob sie 
ihn als Geschenk erhalten habe 
oder nicht. Ich solle doch den «Ster-
nen» selber kaufen.
Beim «Sternen» handelt es sich nicht 
um irgendein Haus, er sticht unter 
den wertvollen, historischen Gebäu-
den im Dorf hervor. Mit seiner Dop-
peltreppe zum Eingang im Oberge-
schoss, den Fensterreihen, dem mar-
kanten grossen Dach ist er unter den 
altehrwürdigen Liegenschaften in 
Thayngen das wahrscheinlich mar-
kanteste. Auch die zentrale Lage im 
historischen Kern des Dorfes, bei der 
Kirche und dem Dorfbrunnen, ist 
schwer zu übertreffen. Dieses Ge-
bäude in «fremde» Hände zu geben, 
wäre unglaublich schade, und ich bin 
sicher, die Generationen nach uns 
würden das bitter bereuen. Hand 
aufs Herz, wenn wir Thayngen in 
einem Bild darstellen müssten, wäre 
es der «Sternen». Nicht umsonst wird 

bei Einwohnerratssitzungen regel-
mässig der «Sternen» als Titelbild der 
Präsentationen gezeigt. Wenn die 
Stiftung aufgelöst wird, fällt gemäss 
Artikel 13 der Stiftungsurkunde (im 
Internet abrufbar) das gesamte Kapi-
tal, inklusive Liegenschaft, an die Ge-
meinde zurück. Ein Verkauf ist laut 
Stiftungsurkunde nicht vorgesehen. 
Wieso ist er jetzt gemäss Info Ge-
meindepräsident praktisch zum Ver-
kauf ausgeschrieben?
Wenn der «Sternen» wieder der poli-
tischen Gemeinde gehören würde, 
kann sie sicherstellen, dass kultu-
relle Angebote stattfinden. Eine 
klassische Win-win-Situation: Wir 
alle profitieren weiterhin von kultu-
rellen Veranstaltungen im «Sternen» 
(im Sinne der jetzigen Stiftung), die 
Gemeinde kann Mieteinnahmen 
generieren und das markanteste 
Wohnhaus im Dorf ist wieder im Be-
sitz von uns allen.

Irene Walter Passafaro
Architektin/Energieberaterin, 
Thayngen

Fussball

Resultate

FC Ellikon Marthalen a – Reiat United Ju-

nioren Eb (SH-Cup), 5:9; Reiat United Ju-

nioren C – VFC Neuhausen 90 a (Vorberei-

tung), 2:0; FC Thayngen Herren 1 – FC 

Oberwinterthur 1 (Meisterschaft), 1:1; FC 

Kloten 1 – SG Thayngen/Neunkirch 1 

(Meisterschaft), 0:1.

Nächste Spiele

Dienstag, 28. März, 19 Uhr: Reiat United 

Junioren Da – FC Elgg a (in Lohn); Mitt-

woch, 29. März, 18 Uhr: Reiat United Ju-

nioren Ea – VFC Neuhausen 90a (SH-

Cup); 18.30 Uhr: FC Neunkirch – Reiat 

United Junioren C (SH-Cup in Lohn); Frei-

tag, 31. März, 20 Uhr: Cholfirst United/

Neuhausen – FC Thayngen Senioren 30+; 

Samstag, 1. April, 10 Uhr: Heimspieltag 

Junioren Eb in Lohn; 11 Uhr: Heimspieltag 

Junioren Ed in Lohn; 10 Uhr: Heimspieltag 

Junioren Ea in Thayngen; 11 Uhr: Heim-

spieltag Junioren Ec in Thayngen; 18 Uhr: 

FC Thayngen Herren 2 – FC Schaffhausen 

3; 10 Uhr: FC Schleitheim/FC Neunkirch – 

Reiat United Junioren C; 10.30 Uhr: FC 

Ramsen – Reiat United Junioren Db; 

14.30 Uhr: FC Ellikon Marthalen a – Reiat 

United Junioren Da; 18 Uhr: NK Dinamo 

Schaffhausen 1 – FC Thayngen Herren 1; 

Sonntag, 2. April, 11 Uhr: SG Thayngen/

Neunkirch 1 – FC Volketswil 1; 13 Uhr: 

Reiat United Junioren A+ – Cholfirst Uni-

ted.  Stefan Bösch FC Thayngen
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REGION Mit der Diagnose einer 
demenziellen Erkrankung konfron­
tiert zu sein, ist belastend, stellt Ge­
wohntes plötzlich infrage und wirft 
lang gehegte Pläne über den Hau­
fen. Unvermittelt steht man im Un­
gewissen. Wie weiter?

Wichtige Dinge, die immer wie­
der verschoben wurden, müssen 
nun schnell angegangen werden, 
rechtliche und finanzielle Fragen, 
Vorsorgeplan, Patientenverfügung 
und so weiter. Der Alltag verändert 
sich und muss immer wieder an die 
Situation des Menschen mit De­
menz angepasst werden. In dieser 
Situation braucht es eine Anlauf­
stelle, die das Gespräch anbietet, 
Fragen beantwortet, mögliche Wege 
aufzeigt, berät und vermittelt. Eine 
Anlaufstelle, welche Sie in diesem 
fortlaufenden Geschehen begleitet 
und um Ihre Situation weiss.

Dies mit dem Ziel, die Lebens­
qualität von Menschen mit Demenz 

und ihrem persönlichen Umfeld zu 
unterstützen und ihnen damit, so 
weit als möglich, die Erfahrung von 
beruflicher und gesellschaftlicher 
Integration zu ermöglichen. Betreu­
ung und Pflege von demenziell er­
krankten Menschen stellt eine grosse 
Herausforderung an die betroffenen 
Menschen und ihr soziales Netz dar. 
Deshalb warten Sie nicht zu lange, 
wenden Sie sich frühzeitig an die Be­
ratungsstelle von Demenz SH. Die 
Beratung bietet Ihnen
•	 umfassende Information zu de­

menziellen Erkrankungen
•	 Beratung und Begleitung von 

Menschen mit Demenz, Ange­
hörigen, Familien und Fachper­
sonen

•	 Vermittlung von Angehörigen­
gruppen, Literatur und Schu­
lungsmöglichkeiten

•	 Unterstützung bei der Koordi­
nation von Hilfs- und Entlas­
tungsangeboten und gibt Hilfe­
stellung im Kontakt und der Ver­
mittlung von weiteren Anlauf­
stellen, Organisationen und 
Diensten

•	 Unterstützung bei rechtlichen 
und finanziellen Fragen.

Die Beratung ist ganzheitlich, indi­
viduell und lösungsorientiert, sie 

bezieht die gegebenen Ressourcen 
des Helfernetzes und jene des be­
troffenen Menschen mit ein. Die 
Beratungsgespräche sind, je nach 
Situation einmalig oder in Folge. 
Die Beratungen sind ein kostenlo­
ses Angebot des Kantons Schaff­
hausen und werden an einem 
Nachmittag monatlich im Senio­
renzentrum Im Reiat angeboten.

Bitte melden Sie sich telefo­
nisch unter der Telefonnummer 

052 634 38 38 an, Sie erreichen mich 
persönlich oder können Ihre Nach­
richt während meiner Abwesenheit 
auf dem Anrufbeantworter hinter­
lassen. Der Dienst ist in die Ange­
bote der Spitäler Schaffhausen 
integriert und steht in enger Zu­
sammenarbeit mit der Alzheimer­
vereinigung Schaffhausen.

Heike Gauss Information und
Beratung, Demenz SH

Eine demenzielle Erkran-
kung kann alle betreffen. 
Die Vereinigung De-
menz SH bietet ein Bera-
tungsangebot an.

Demenzberatung für Betroffene im Reiat

Wenn das Gedächtnis zunehmend Lücken aufweist, ist das nicht nur 
für die direkt betroffenen Menschen eine Belastung.  Bild: zvg

THAYNGEN Ereignisse wie der 
Brand eines Elektrofahrzeugs for­
dern die Einsatzkräfte der Feuerweh­
ren des Kantons Schaffhausen je län­
ger je mehr. In naher Zukunft wird 
der Verkauf solcher Fahrzeuge auch 
in der Schweiz zunehmen. So gilt es 
nun die Einsatzkräfte flächende­
ckend zu sensibilisieren, und zwar 
bevor die hohen Stückzahlen der E-
Fahrzeuge den Weg auf die Schwei­
zer Strassen finden werden.

Die Firma Q4flo aus Deutschland 
hat vor etwa zweieinhalb Jahren ein 
spezielles, auf Feuerwehreinsatz­
kräfte ausgerichtetes Trainingskon­
zept entwickelt, das gezielt auf Ein­
sätze mit Elektrofahrzeug hinsteuert. 

Bereits wurden etwa 8000 Einsatz­
kräfte im angrenzenden Nachbar­
land nach diesem Konzept ausgebil­
det. Die Ausbildung erfolgt in einem 
theoretischen Teil, bei dem die 
Grundlagen in einem zweieinhalb­
stündigen Webseminar vermittelt 
werden, und in einem halbtägigen 
praktischen Teil. Da die Einsatzkräfte 
aufgrund der chemischen und elekt­
rischen Gefahren nicht an einem 
richtigen E- oder Hochvoltfahrzeug 
trainieren können, hat die Firma 
Q4flo im letzten Jahr ein Fahrzeug 
entwickelt, an dem die Einsatzkräfte 
die Gefahren in einem realistischen 
Szenario trainieren können.

Das Konzept ist in Deutschland 
bisher einmalig und die Nachfrage 
nimmt aufgrund der steigenden An­
zahl Vorfälle von Tag zu Tag.

Das kantonale Feuerwehrins­
pektorat Schaffhausen hat nun erst­
mals diese Ausbildungsplattform 
den Feuerwehren des Kantons in 
einem Pilotkurs angeboten. Die 

Grundlagenvermittlung fand bereits 
am 23. Februar mit den Kursteilneh­
mern der jeweiligen Wehren statt. 
Am vergangenen Freitag absolvier­
ten die rund 30 Teilnehmer in zwei 
Gruppen – je eine am Morgen und 
eine am Nachmittag – den prakti­

schen Teil am Übungsfahrzeug. Die 
Übung fand auf dem Gelände der 
Firma Imthurn AG, an der Rietstrasse 
in Thayngen statt. 

Sven Weisshaupt Feuerwehr-
inspektorat Kanton Schaffhausen

Feuerwehrangehörige aus 
dem ganzen Kanton ha-
ben am Freitag auf dem 
Gelände der Firma
Imthurn trainiert.

Die Gefahren eines verunfallten E-Autos

Ein Kursteilnehmer beim speziell entwickelten Auto. Bild: Mark Schiesser
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THAYNGEN Regula Hübscher, 
Vorstandsmitglied des Kulturver­
eins Thayngen Reiat, stellte die Re­
ferentin im voll besetzten Recken­
saal kurz vor. Irene Vogel hat nach 
dem Erwerb des eidgenössischen 
Apothekerdiploms eine Apotheke 
geleitet. Nach einer Zusatzausbil­
dung zur Spitalpharmazie wurde 
sie Leiterin der Spitalapotheke der 
Spitäler Schaffhausen. Sie ist in 
Thayngen wohnhaft.

Mit einem Fallbeispiel eröffnete 
Irene Vogel ihr Referat: Sie haben 
starke Kopfschmerzen, schlucken 
ein Schmerzmittel und möchten, 
dass dieses schnell wirkt. Die Spital­
apothekerin zeigte auf, dass man die 
Wirksamkeit des Medikaments tat­
sächlich beeinflussen kann. Welche 
Stellung ist bei der Einnahme des 
Medikaments am besten? Soll ich es 
stehend, sitzend oder liegend ein­
nehmen? Am optimalsten ist die Ein­
nahme liegend auf der rechten Seite, 
weil auf diese Weise das Medikament 
den Magen am besten durchquert. 

Wichtig ist, dass das Medika­
ment nicht in der Speiseröhre hän­
gen bleibt. Deshalb sollte es mit 
viel Flüssigkeit in grossen Schlu­
cken eingenommen werden, am 
besten mit stillem Wasser in Raum­
temperatur. Alkohol, Grapefruit­
saft, Schwarztee, Kaffee und Milch 
sollten gemieden werden. Um eine 
Speiseröhrenentzündung zu ver­
meiden, muss man bei Antibiotika, 
Schmerzmitteln sowie Eisen und 
Kalium besonders vorsichtig sein. 
Eine grosse Rolle spielt auch der 
Zeitpunkt der Einnahme. Gewisse 
Pharmaka müssen bei leerem und 
andere bei vollem Magen einge­
nommen werden.

Bei gleichzeitiger Einnahme 
mehrerer Medikamente entstehen 
Wechselwirkungen. Sie müssen 
nicht unbedingt schlecht sein, sind 

aber häufig unerwünscht. Bei acht 
Wirkstoffen in Medikamenten sind 
mathematisch 247 Wechselwirkun­
gen möglich. Allerdings seien nicht 
alle relevant. Die Risiken in Bezug 
auf Nebenwirkungen seien heute 
deutlich geringer als vor 60 Jahren, 
führte Irene Vogel aus. Schätzun­
gen zufolge sterben aber allein in 
Deutschland jährlich 16 000 bis 
58 000 Menschen durch tödliche 
Nebenwirkungen von Medikamen­
ten und damit im Minimum sechs­
mal mehr als im Strassenverkehr. 
Man schätzt, dass in ganz Europa 
rund 200 000 Menschen wegen 
Neben- und Wechselwirkungen 
jährlich sterben.

Senioren besonders gefährdet
Ab dem 40. Lebensjahr lässt die 

Nierenfunktion nach, und zwar um 

jährlich 1 Prozent. Deshalb sind äl­
tere Menschen stärker gefährdet. 
Ein weiteres Problem zeigt sich bei 
den Medikamentenversuchen. Arz­
neimittel werden meist bei jungen, 
fitten Personen durchgeführt und 
nicht bei geriatrischen Patienten. 

Antibiotika: Viele Nebenwirkungen
Löst ein Medikament eine un­

erwünschte Nebenwirkung aus, 
muss ein neues Arzneimittel einge­
nommen werden, das gegen diese 
Nebenwirkung hilft. Hat auch das 
zweite Medikament eine weitere 
Nebenwirkung, braucht es eventuell 
ein drittes Arzneimittel. Dies nennt 
man eine sogenannte Verordnungs­
kaskade. Die Ärzte sollten in einem 
solchen Fall prüfen, ob sie nicht das 
Medikament wechseln könnten. Sie 
sind auch verpflichtet, spezifische, 
wenig bekannte Nebenwirkungen 
zu melden. Die häufigsten Auslöser 
von Nebenwirkungen zeigten nach 
einer Studie Blutgerinnungshem­
mer, Antibiotika und dämpfende 
Psychopharmaka.

Korrekte Aufbewahrung wichtig
Abschliessend betonte die Spi­

talapothekerin, es sei wichtig, die 
Einnahmevorschriften strikt einzu­
halten und die Medikamente kor­
rekt aufzubewahren. Das Ablauf­
datum gelte nur bei richtiger Lage­
rung. Es war beeindruckend, mit 
welcher Frische und Lebendigkeit 
Irene Vogel den Zuhörern einen 
nicht einfachen Themenkreis nä­
herbrachte.

Spitalapothekerin Irene 
Vogel Kahmann hat ein er-
frischendes Referat gehal-
ten. Sie zeigte auf, wie 
Medikamente am wirk-
samsten sind und welche 
Wechsel- und Nebenwir-
kungen sie haben können. 
Ulrich Flückiger

Wie wirken Medikamente am besten?

Die in Thayngen wohnende Irene Vogel erklärt, dass europaweit rund 
200 000 Menschen an Medikamentennebenwirkungen sterben.  Bild: uf

THAYNGEN Experimentierfreudig, 
abwechslungsreich und edukativ 
durchkreuzt Professor Bummbastic, 
alias Raphael Oldani, mit dem Pub­
likum das Universum und landet 
dabei auch mal in einer anderen 
Zeit. Mit im Gepäck eine ganze 
Reihe neuer Experimente: mal ex­
plosiv und spektakulär, dann wieder 
wunderbar schön und still. Diese 
Experimente entführen das Publi­

kum in die Magie der Naturwissen­
schaft. Was macht das Licht in der 
Nacht? Kann ich Töne sehen? Diese 
und weitere Fragen werden mit Witz 
und Knalleffekt beantwortet. 

Die Show macht es möglich und 
nimmt die ganze Familie in einer 
Zeitmaschine mit, um auf eindrück­
liche Weise die Phänomene der Phy­
sik zu entdecken. Auch diesmal wie­
der dabei: Professor Bummbastics 

humanoider Roboter Nao, der Lieb­
ling der Show!

Nach seiner Lehre zum Hoch­
bauzeichner legte Raphael Oldani 
den Stift schnell wieder zur Seite 
und bildete sich am Lehrerseminar 
St. Michael in Zug zum Pädagogen 
aus. Parallel zum Beruf Mittelstu­
fenlehrer an einer Primarschule 
fand Oldani den Einstieg in die 
Theaterszene und besuchte die 
Swiss Musical Academy in Bern. Er 
flog während Jahren im bestens be­
kannten Musical «Space Dream» als 
Roboter durchs Weltall. (r.)

Samstag, 6. Mai, 14 Uhr, Reckensaal, Thayn­

gen; Tickets: www.bummbastic.ch/daten

Ein Lehrer mit Schauspieltalent führt ins fantastische 
Universum der Naturwissenschaften ein. Anfang Mai ist 
er mit seinem Programm «Die Zeitmaschine» im Recken-
saal. Es richtet sich an Menschen von 5 bis 100 Jahre.

Wissensvermittlung auf ganz andere Art

Professor Bummbastic bei einem 
seiner Experimente.  Bild: zvg
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Armbrust-Kurs 
für Jugendliche
BIBERN / NEUHAUSEN Neugierig 
auf was Neues? Neugierig wie sport-
liches Armbrustschiessen funktio-
niert? Ausgebildete Leiter der Ver-
eine Helvetia-Neuhausen, Berin-
gen, Uhwiesen und Bibern werden 
euch in das ruhige Sportschiessen 
einführen. Ab zehn Jahren könnt ihr 
dabei sein. Gerne wird der regionale 
J+S-Coach der Helvetia-Neuhausen 
euch an die entsprechenden Vereine 
vermitteln. Kontakt unter b.gohl@
shinternet.ch.

Bruno Gohl
J+S-Leiter / J+S-Coach
Helvetia-Neuhausen

Salonkonzert im 
Seniorenzentrum
THAYNGEN Das Salonorchester 
Schaffhausen hat am kommenden 
Sonntag im Seniorenzentrum einen 
klangvollen Auftritt. Der Anlass dau-
ert etwa fünf Viertelstunden. Die 
Musiker des 18-köpfigen Orches-
ters, bestehend aus Violinen, Vio-
loncello, Flöte, Oboe, Klarinette, 
Trompete, Fagott, Posaune, Klavier 
und Schlagzeug, versprechen einen 
beschwingten Nachmittag mit vie-
len bekannten Melodien.

Das Salonorchester Schaffhau-
sen, unter der Leitung von Erich 
Meili, besteht seit 1938. Der Begriff 
«Salonmusik» ist in fast allen euro-
päischen Sprachen zu finden (Eng-
lisch: salon music; Französisch: 
musique de salon). Dies zeigt die 
grosse Verbreitung, die diese Art 
von Musik im 19. und zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts erlebte. (r.)

Sonntag, 2. April, 15 Uhr, Mehrzweckraum, 

Seniorenzentrum Im Reiat, Thayngen.

Thaynger Rock an 
Gewerbeschau
HERBLINGEN Am kommenden 
Sonntag ist der Thaynger Rémy 
Guth an der Frühlings-Show Her-
blingertal zu hören. Ab 13 Uhr und 
zu jeder vollen Stunde bis 17 Uhr 
rocken seine «Rémy and Friends» 
eine Autogarage. (r.)

Sonntag, 2. April, ab 13 Uhr, Garage Emil 

Frey AG (ehem. Garage Baldinger), Gen-

nersbrunnerstrasse 58, Herblingen.

THAYNGEN Geschätzte Leserin-
nen und Leser, der Samariterverein 
Thayngen lädt Sie unverbindlich an 
seine monatlichen Übungen ein. 
Mit der Teilnahme an den Übungen 
leisten Sie einen aktiven Beitrag zur 
Entlastung unseres Gesundheits-
wesens. Was spricht für die Teil-
nahme an solchen Übungen?
• Unsere Samariterlehrerinnen und 
-lehrer sind vom Interverband für 
Rettungswesen zertifiziert und wei-
sen eine langjährige Erfahrung im 
Bereich Unfall und Krankheit aus. 
• Jährlich erleiden in der Schweiz 
etwa 8000 Personen einen Herz-
Kreislauf-Stillstand. Rund 5 Prozent 
der Betroffenen überleben einen 
Herz-Kreislauf-Stillstand. Die we-
nigsten Patientinnen und Patienten 
können durch die Rettungsdienste 
(Ambulanz, Polizei, Feuerwehr) 
rechtzeitig, innerhalb der kritischen 
Frist von drei bis fünf Minuten nach 
Eintreten eines Herz-Kreislauf-Still-
standes, erreicht werden. Durch 
sofortige Wiederbelebung mit Basic 
Life Support (BLS) und Defibrilla-
tion (AED) könnten wesentlich 
mehr Menschen überleben.
• In der Schweiz sind jährlich rund 

30 000 Menschen von einem akuten 
koronaren Ereignis (Herzinfarkt 
und/oder Angina pectoris) betrof-
fen. Vier von fünf Herznotfällen er-
eignen sich ausserhalb des Spitals. 
Herzinfarkt-Betroffene werden 
durchschnittlich mit einer Verzöge-
rung von drei Stunden ab Symp-
tombeginn ins Spital eingeliefert. 
Die Überlebenschancen sind grös-
ser und bleibende Schäden am 
Herzen kleiner, je schneller die me-
dizinische Notfallbehandlung ein-
setzt. 
• In der Schweiz erleiden jedes Jahr 
etwa 16 000 Menschen einen Hirn-
schlag. Der Hirnschlag ist die dritt-
häufigste Todesursache in der 
Schweiz und weltweit. Nur rund die 
Hälfte der Hirnschlagopfer erreicht 
spezialisierte Behandlung inner-
halb der kritischen drei Stunden. 
Die Chance, zu überleben und 
keine oder möglichst geringe Be-
hinderungen zu haben, steigt mit 
jeder Minute Zeitgewinn bis zur 
Einleitung der Hirnschlag-Notfall-
behandlung.
• Als regelmässige Teilnehmerin an 
den monatlichen Übungen wissen, 
lernen und wiederholen Sie die 

Massnahmen, welche in solchen 
Fällen helfen können, Leben zu ret-
ten.

Unsere unverbindlichen Übun-
gen stehen allen Interessierten of-
fen und eine Teilnahme an den 
Übungen setzt keine medizini-
schen Vorkenntnisse voraus. An 
unseren Übungen fliesst kein Blut 
und die Hilfe zur Selbsthilfe steht 
im Vordergrund. Sie lernen, was im 
Notfall zu tun ist, und können in 
der Zeit bis zum Eintreffen des Ret-
tungsdienstes den Patienten kor-
rekt betreuen. 

Interessierte können sich wei-
terbilden und entsprechende Zerti-
fikate erwerben, welche dazu be-
rechtigen, an Anlässen und Veran-
staltungen Sanitätsdienst zu leis-
ten. Der Samariterverein Thayngen 
freut sich auf neue engagierte Lese-
rinnen und Leser, welche bereit 
und Willens sind sich einmal im 
Monat zu engagieren.

Jürg Geiser Präsident
Samariterverein Thayngen

Montag, 24. April, 19.30–21.30 Uhr, Sani-Ge-

bäude, Sportplatz Stockwiesen, Thayngen; 

Thema: Sanitätsdienst: Verbände und Ber-

gung. Montag, 22. Mai, 19.30–21.30 Uhr, Theo-

riesaal, Thayngen; Thema: Chemie, Gifte,  

Gefahren. Montag, 24. April, 19.30–21.30 Uhr, 

Theoriesaal, Thayngen; Thema: Tierwelt.

Weitere Infos: unter 052 649 26 78 oder unter 

www.samariterverein-thayngen.ch.

Erste Minuten sind entscheidend
Viele Menschen in der Schweiz erleiden einen Herzin-
farkt oder einen Hirnschlag. In monatlichen Übungen 
und an Kursen zeigt der Samariterverein Thayngen, wie 
die Überlebenschance erhöht wird.

 DER HINGUCKER

Farbenbogen über Thayngen-West

THAYNGEN Das «Aprilwetter» der vergangenen Tage liess auch über Thayngen-West einen leuchtenden Regen-
bogen entstehen. Bild und Text: Ulrich Flückiger
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AGENDA

FR., 31. MÄRZ

■■ Kinder- und Jugend-

abend für Kinder im Alter 
von 7 bis 16 Jahren, ge-
meinsames Spielen, 19 – 
20.30 Uhr, Unterbau, kath. 
Kirche, Thayngen; Anmel-
dung per WhatsApp auf 
076 516 6108.
■■ Generalversammlung 

Clientis Spar- und Leih-
kasse Thayngen, 19 Uhr, 
Reckensaal, Thayngen.
■■ Erzählzeit ohne Gren-

zen 19 Uhr, Ratskeller, 
Dorfstrasse, Thayngen.

SO., 2. APRIL

■■ Konzert des Salonor-
chesters Schaffhausen, 15 
Uhr, Mehrzweckraum, Se-
niorenzentrum Im Reiat, 
Thayngen.

DI., 4. APRIL

■■ Hauptversammlung 

des Kulturvereins Thayn-
gen Reiat, 19 Uhr, an-
schliessend musikalisches 
Dessert; Saal, Restaurant 
Gemeindehaus, Thayngen.

MI., 5. APRIL

■■ Mittagstisch in der FEG, 
jeden ersten Mittwoch im 
Monat, 12 Uhr. Anmel-
dung Judith Bührer: 
052 649 12 25.

DI., 11. APRIL

■■ Zischtig-Treff Begeg-
nung und Spiel für Senio-
ren, 14 Uhr, Pfarreisaal, 
kath. Kirche, Thayngen.

DO., 13. APRIL

■■ Mittagstisch jeden 
zweiten Donnerstag im 
Monat, 12 Uhr,  
bei Urs Leu Catering, 
Thayngen. Abmelden  
bei Joe Waldvogel, 
052 649 33 26.

FR., 14. APRIL

■■ Mittagstisch für  
Senioren des Unteren und 
Oberen Reiats, Rest. Ka-
philohn, Lohn; An- und 
Abmeldung bei Silvia Von-
rufs, 079 399 17 49,  
bis Mittwoch, 12 Uhr.

SA., 15. APRIL

■■ Ausstellungsvernis-

sage des Gottmadinger 
Kunstmalers Boleslav Kwa-
pil (1934–2017), 11 Uhr, 
Kulturzentrum Sternen, 
Kirchplatz, Thayngen.
■■ Ausstellung Kunstmaler 

Boleslav Kwapil, 13 – 
17 Uhr, Kulturzentrum Ster-
nen, Kirchplatz, Thayngen.

SO., 16. APRIL

■■ Ausstellung Kunstmaler 
Boleslav Kwapil, 13 – 
17 Uhr, Kulturzentrum Ster-
nen, Kirchplatz, Thayngen.
■■ Konzert «Händel plus» 

des Schaffhauser Barock-
ensembles, 17 Uhr, refor-
mierte Kirche, Thayngen.

MO., 17. APRIL

■■ Fussballcamp des FC 
Thayngen, bis Freitag, 21. 
April, Sportplatz Stockwie-
sen, Thayngen.

SA., 22. APRIL

■■ Ausstellung Kunstmaler 
Boleslav Kwapil, 13 – 
17 Uhr, Kulturzentrum Ster-
nen, Kirchplatz, Thayngen.

SO., 23. APRIL

■■ Ausstellung Kunstmaler 
Boleslav Kwapil, 13 – 
17 Uhr, Kulturzentrum Ster-
nen, Kirchplatz, Thayngen.

DI., 25. APRIL

■■ Kinderwoche der evan-
gelisch-reformierten Kirch-
gemeinde, Kirchplatz, 
Thayngen. Für Kinder vom 
Kindergartenalter bis zur 
4. Primarklasse. Bis Frei-
tag, 28. April.

MI., 26. APRIL

■■ Mittagstisch jeden vier-
ten Mittwoch im Monat, 
12 Uhr, Unterbau, Pfarrei 
St. Maria & Antonius, 
Thayngen; Anmeldung bis 
am Vortag, 11 Uhr, 
052 649 31 72.

■■ Adonia-Konzert 20 Uhr, 
Reckensaal, Schulstrasse, 
Thayngen.

SA., 29. APRIL

■■ Ausstellung Kunstmaler 
Boleslav Kwapil, 13 – 
17 Uhr, Kulturzentrum Ster-
nen, Kirchplatz, Thayngen.

■■ Chränzli Sängerfründ 
Täinge, 20 Uhr, Recken-
saal, Schulstr., Thayngen.

SO., 30. APRIL

■■ Landsgemeinde der 
Schaffhauser Turnvetera-
nen, ab 9.30 Uhr, Turn-
halle, Reiatschulhaus, Ho-
fen.
■■ Ausstellung Kunstmaler 

Boleslav Kwapil, 13 – 
17 Uhr, Kulturzentrum Ster-
nen, Kirchplatz, Thayngen.

MI., 3. MAI

■■ Mittagstisch in der FEG, 
jeden ersten Mittwoch im 
Monat, 12 Uhr. Anmel-
dung Judith Bührer: 
052 649 12 25.

FR., 5. MAI

■■ Obligatorisches Schies-

sen 18 – 20 Uhr, Schiess-
stand Weiher, Thayngen.

SA., 6. MAI

■■ Ausstellung Kunstmaler 
Boleslav Kwapil, 13 – 
17 Uhr, Kulturzentrum Ster-
nen, Kirchplatz, Thayngen.
■■ Auftritt Professor 

Bummbastic, 14 Uhr, Re-
ckensaal, Thayngen.
■■ Abendunterhaltung der 

Schützengesellschaft Alt-
dorf-Opfertshofen, 20 Uhr, 
Mehrzweckhalle, Reiat-
schulhaus, Hofen.

SO., 7. MAI

■■ Ausstellung Kunstmaler 
Boleslav Kwapil, 13 – 
17 Uhr, Kulturzentrum Ster-
nen, Kirchplatz, Thayngen. 
 

Weitere Anlässe unter 
www.thayngen.ch

Was ist für Kinder 
in Thayngen los?

Für die Jüngsten in der Ge­
meinde gibt es etliche Freizeit­
angebote. Eine Website gibt 
einen Überblick. (r.)

www.thayngen4kids.ch

Schweizer  
Qualitätstreibstoffe 

immer zum MEGA Preis

Bleifrei 95 (E0) 
Super 98 

Diesel (E0)

Grenzstrasse 88 A
15

36
11

2

Bohlstrasse 5, 8240 Thayngen
Tel. 052 640 04 46 Email: fit@kraftwerk.sh

Wi r vom Kra f twe r k
wüns chen a l l e n
F rohe Os t e rn !

A1
53

72
56

A1537946

Hochwertige Pflege- und  
Hauswirtschaftsleistungen.  
Vom Original, mit Leistungsauftrag der 
Gemeinde Thayngen.

Büro:  052 647 66 00  
(Mo.–Fr. von 8.00 –11.00 Uhr)

Natel:  079 409 57 56  
(Mo.–So. von 7.00–22.00 Uhr)

A1538421

   Reinigung ist 

Vertrauenssache!

A1
53

86
36

 Mitarbeiterin des Monats

                      Liljana Delceva  
Unterhaltsreinigungen

Wohnungs + Gebäudereinigungen 
Wallenrütistrasse 10, 8234 Stetten
052 643 38 33, 079 634 38 36, donag.ch

■ Verkauf   ■ Service   ■ Reparaturen

Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch

Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch
Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch

Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch

Ärztlicher Notfalldienst 
im Reiat
Ärztlicher Notfalldienst bei Abwesenheit 
von Hausärztin und Hausarzt sowie deren 
Stellvertreter:
Notfallpraxis im Kantonsspital:  
Telefon 052 634 34 00  
Für dringende Notfälle und Ambulanz: 
Telefon 144  A1542400

Abwesenheiten:
Dr. L. Mekelburg 7. – 16. 4. 2023
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